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Das Einkommenſteuergeſetzlan 
vom 5 


IE ———— 


von Einkommen von nicht mehr als 3000 Marl 
zu erheben haben. 

Diejenigin Gemeinden (Gutsbezirke), welchen 
die Steuererhebung übertragen iſt, erhalten für 
dieſelbe eine Vergütung von 2 PCt. der Iſtein⸗ 


Dr — 


werden die Ueberſchüſſe nach Maßgabe eines zu 
erlaſſenden beſonderen Geſetzes zur Durchführung 
der Beſeitigung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
als Staatsſteuer bezw. der Ueberweiſung der⸗ 
ſelben an kommunale Verbände verwandt. 


teten Gemeinden (Gutsbezirke) die Steuer 


§ 83. 
Bis zum Erlaffe des im $ 82 erwähnten 


Stettiner Zeitun 


g. 


und Roſen gewundenen Kranz, welchen das 
Kaiſerpaar geſandt hatte; die weiße Schleife trug 
auf den Enden die bekrönten Monogramme des 
Kaiſers und der Kaiſerin. Den Sargdeckel 
ſchmückte unter Auderen der große Lorbeerkranz 
mit ſchwarzer Moiréſchleife, den die Kaiſerin 


Heinr. 


Dienſtag, 11. Inli 189]. 


— 8 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Offenbar wird nach einer von dem Ausſchuß der 
internationalen Umſturzpropaganda erlaſſeuen 
allgemein gültigen Loſung gehandelt. Es ver⸗ 
ſchlägt dabei anſcheinend den frauzöſiſchen Streik⸗ 
machern nichts, daß dieſe Taktik den engliſchen 
und deulſchen Genoſſen mehr Schimpf und Spott 


VII. Gerz 2 immungen. nahme der zu erhebenden Steuern. f a 3 * ee laſſen. ee u The in de + ch RAIN 8 De 

; ; : klär IX. Heranziehung zu Kommunalab⸗Geſetzes, jedoch längſtens bis zum Etatsjahr herrliche Blumenſpeunde mit einer Schleife der That iſt das Bewußtſein der Solidaritat de 
bei S ee Sete 12 a ſowie Regelung des 1893/04 einſchließlich, find die Ueberſchüſſe zu in den italieniſchen Farben trug die Wid⸗ Arbeitgeber kaum durch etwas anderes jo mächtig 
ihn gerichteten Fragen oder zur Begründung eines Wahlrechts. einem befonderen von dem Finanzminiſter zu ver⸗ mung: II Personale del!“ Ambasciata gefördert worden als durch das ſinnloſe Toben und 
en em 8 8 74. walteuden Fonds abzuführen, welcher einſchließ⸗ Italiana, eine andere die Auſſchrift: Console Wüthen der ſozialrevolutionären Terroriſten gegen 


Rechtsmittels * 

a. über fein ſteuerpflichtiges Einkommen oder 
über das Einkommen der von ihm zu vers 
tretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder 
unvollſtändige Angaben macht, welche ge⸗ 
eignet ſind, zur Verkürzung der Steuer zu 
führen, e e 

b. ſteuerpflichtiges Einkommen, welches er 


Einko 


mehr 


ſtänden zu entnehmen iſt, daß die unrichtige oder 
unvollſtändige Angabe oder die Verſchweigung 
ſteuerpflichtigen Einkommens zwar wiſſenklich, 
aber nicht in der Abſicht der Steuerhinterziehung 


el, iſt. a 

erjenige Steuerpflichtige, welcher, bevor 
eine u erfolgt oder eine Unterfuchung ein⸗ 
geleitet iſt, ſeine Angabe an zuſtändiger Stelle 
berichtigt oder ergänzt, bezw. das verſchwiegene 
Einkommen angiebt und die vorenthaltene Steuer 
in der ihm geſetzten Friſt entrichtet, bleibt 
ſtraffrei. 


men 


67. 
Die Einziehung der hinterzogenen Steuer 
erfolgt neben und unabhängig von der Strafe. 
Die Verbindlichkeit zur Nachzahlung der 
Steuer verjährt in 10 Jahren und geht auf die 
Erben, jedoch für dieſe mit einer Verjährungs⸗ 
friſt von 5 Jahren und nur auf Höhe ihres Erb» 
antheils, über. Die Verjährungsfriſt beginnt mit 
Ablauf des Steuerjahres, in welchem die Hinter⸗ 
ziehung begangen wurde. 
Die Feſtſetzung der Nachſteuer ſteht der Re⸗ 
terung zu, gegen deren Eutfcheibung nur Der 
chwerde an den 8 zuläſſig iſt. 


Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm 
erforderte Auskunft verweigert oder ohne genü⸗ 
e Eutſchuldigungsgrund in der geſtellten 
Friſt gar nicht oder unvollſtändig oder unrichtig 
ertheilt, wird mit einer Getdſtrafe bis zu 300 

ark beſtraft. 
r der im 8 61 vorgeſchriebenen Ver⸗ 
zeitig 1 0 au An⸗ und 1 0 0 nit 1 90 
Mark beseelt wird mit Geldſtrafe bis zu 


2 sn. BI 2 A 5 a g f 
Die bei der Steuerberanlagung betheiligten | ebenen entſprechenden Stenerfäge, falls aber die migung der Auſſichtsbehörden. . lich der Wiederbeſetzung des Erzbisthums Poſen, 2 
Beamten ſowie die Mitglieder 55 een Veranlagung in Gemäßheit des § 75 nicht ſtatt⸗ Mit dieſer Maßgabe und vorbehaltlich der ruhen vollſtändig. Nom, 13. Juli. Geſtern brachen Diebe 1 


werden, wenn fie die zu ihrer Kenntniß gelangten 
Erwerbs, Vermögens⸗ oder Einkommensverhält⸗ 
niſſe eines Steuerpflichtigen, insbeſondere auch 
den Inhalt einer Steuererklärung oder der darüber 
gepflogenen Verhandlungen unbefugt offenbaren, 
mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder mit Ge⸗ 
fängniß bis zu 3 Monaten beſtraft. 

Die Verfolgung findet nur auf Antrag der 5 
Regierung oder des betroffenen Steuerpflichti⸗ 
gen ſtatt. 


8 70. 

Die auf Grund der 88 66, 68 und 69 900 
feſtzuſetzenden, aber unbeitreiblichen Geldſtrafen 
ſind nach Maßgabe der für Uebertretungen gel⸗ 
tenden Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches für 
das deulſche Reich (SS 28 und 29) in Haft 
umzuwandeln. 

Die Unterſuchung und Entſcheidung in Be⸗ 
treff der in den 88 66 und 68 bezeichneten ſtraf⸗ 
baren 9 ſteht dem Gericht zu, wenn 
nicht der 8 igte die von der Regierung vor⸗ 
läufig feſtgeſetzte Geldſtrafe nebſt den durch das 
Verfahren gegen ihn entſtandenen Koſten binnen 
0 ihm bekannt gemachten Friſt freiwillig 

Die Regierungen ſind ermächtigt, hierbei 
eine mildere als die im 8 66 . 
Strafe in Anwendung zu bringen. 

Hat der Beſchuldigte in Preußen keinen 
Wohnſitz, ſo erfolgt das Einſchreiten des Gerichts 
ohne vorläufige Feſtſetzung der Strafe durch die 
Regierung. Daſſelbe findet ſtatt, wenn die Re⸗ 
gierung aus ſonſtigen Gründen von der vorläufigen 
Feſtſetzung der Strafe Abſtand zu nehmen erklärl 
oder der Angeſchuldigte hierauf verzichtet. 

Die Entſcheidung wegen der hinterzogenen 
Steuer verbleibt in allen Fällen den Verwaltungs⸗ 
behörden. 

In Betreff der Zuwiderhandlungen wegen 


Maß 


ſtatu 


Kom 
Wah 
bezw 


Sind zu den Beiträgen und Laſten, welche 
kommunale und andere öffentliche (Schul, Kir⸗ 
chen u. ſ. w.) Verbände nach dem Maßſtabe der 


len haben, Perſonen mit Einkommen von nicht 


ren Veranlagung auf Grund nachſtehender fingir⸗ 


die Deckung des Bedarfs des betreffenden Ver⸗ 
bandes ohne deren Heranziehung geſichert iſt, von 
der Beitragspflicht entbunden oder mit einem 
geringeren 


erfolgen, ſofern ſie im Wege der öffentlichen Ar⸗ 
menpflege fortlaufende 9 erhalten. 


Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen (8 31) unter An- 
wendung der Beſtimmuungen dieſes Geſetzes. 


ſion unterliegen der Prüfung des Vorſitzenden 
der Veranlagungskommiſſion; beanſtandet derſelbe 
einen Beſchluß, ſo erfolgt die Feſtſetzung des 
Steuerſatzes durch die Veraulagungskommiſſion. 


öffentlich auszulegen und der Beginn der Aus: 
legung in orteüblicher Weiſe bekannt zu machen. 


pflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von vier 
Wochen nach Ablauf der Auslegunsfriſt die Be⸗ 
rufung zu und zwar 


ſchätzungskommiſſion ohne Beanſtandung erfolgt 
iſt, an die Veranlagungskommiſſion, 


durch die Veraulagungskommiſſion ſtattgefunden 
hat, an die le 


die Gemeindevertreterwahlen die Wähler nach 


Steuern in Abtheilungen getheilt werden, tritt 
an Stelle eines 6 Mark Einkommenſteuer über⸗ 
ſteigenden Steuerſatzes, an welchen durch Orts⸗ 


ſatz von 6 Mark. 


hängig gemacht werden. Eine Erhöhung iſt nicht 
zuläſſig. 


r fen Befugniſſe und Obliegenheiten werden 
ür die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin von der 
Direktion für die direklen Steuern in Berlin 
wahrgenommen. 


friſten 
Steuererklärungen werden 
päiſchen Ländern und Gewäſſern Abweſenden auf 


lich ſeiner Zin 
verwenden iſt. 
S 84. 

St das im § 82 vorgefehene Geſetz nicht 
bis zum 1. April 1894 ergangen, ſo ſind die da⸗ 
ſelbſt bezeichneten Ueberſchüſſe einſchließlich des 
bis dahin etwa aufgeſammelten Fonds nach Maß 


ſen nach Maßgabe des § 82 zu 


mmenſteuer aufzubringen bezw. zu verthei⸗ 


als 900 Mark heranzuziehen, ſo erfolat de⸗ 


” 1 77 
Die vorbezeichneten Perſonen können, wenn! nicht zureicht, iſt der etwa verbleibende Ueber⸗ 
ſchuß des Erlaßbetrages zum Erlaß bezw. zum 
ferneren Erlaß einer Monatsrate derjenigen 
Steuerſtufen, von unten beginnend, zu verwenden, 
für welche derſelbe ausreicht. 

Deer etwaige Reſt des Erlaßbetrages iſt dem⸗ 
jenigen des nächſten Jahres zuzuſetzen. 

I Die Feſtſtellung der Verwendung er⸗ 
folgt durch den Finanzminiſter, ſobald die Veran⸗ 
lagung für daſſelbe Jahr vollzogen iſt. Das 
Ergebniß der Feſtſtellung iſt zu veröffentlichen. 

IV. Der durch den Erlaß einer Monats⸗ 
rathe der Einkommeuſteuer oder einzelner Stufen 
derſelben (Nr. II.) entſtehende Ausfall wird auf 
ein Zwölftel des aus der jährlichen Veranlagung 
ſich ergebenden Jahresſteuerbetrages unter Abzug 
von drei Prozent für die im Laufe des Jahres 
entſtehenden Abzüge und Ausfälle beſtimmt. 

; Die für die örtliche Erhebung und für 
die Veranlagung der Einkommenſteuer den Ge⸗ 
meinden bewilligten Gebühren (§ 73) find auch 
von den unerhoben bleibenden Monatsraten der 
Einkommenſteuer und zwar von dem nach der 
Beſtimmung unter IV. zu berechnenden Betrage 
derſelben aus der 8 zu gewähren. 


rozentſatze als das höhere Einkom⸗ 
herangezogen werden; ihre Freilaſſung muß 


Die Veranlagung (8 74) geſchieht durch die 


Die Beſchlüſſe der Voreinſchätzungskommiſ⸗ 


Die feſtgeſetzte Steuerliſte iſt 14 Tage lang 


Gegen die Veranlagung 'ſteht dem Steuer⸗ 


a, wenn die Veranlagung durch die Vorein⸗ 


5. 

Der Finanzminiſter wird mit der Ausfüh⸗ 
rung dieſes Geſetzes beauftragt. 

Daſſelbe kommt zunähſt bei der Veran⸗ 
lagung für das Jahr 1892/93 zur Anwendung, 
jedoch nur gleichzeitig mit dem Geſetze, betreffend 
die Aenderung des Wahlverfahreus. 

Kommunalverbände, welche für das Jahr 
1892—93 nach Maßgabe der neuen Veranlagung 
die beſtehenden Zuſchläge zur Staatseinkommen 
ſteuer herabſetzen, bedürfen hierzn keiner Geneh⸗ 


b. wenn die Feſtſetzung des Steuerſatzes 


Anwendung auf frühere Fälle treten die auf die 
Einrichtung und Veranlagung der Klaſſen⸗ und 
klaſſifizirten Einkommenſtener bezüglichen Vor⸗ 
ſchriften, insbeſondere 
das ei vom 1. Mai 1851 (Geſetzſamml. 
ö 


das Hehe, vom 25. Mai 1873 (Geſetzſamml. 
213), 

das Geſetz vom 2. Januar 1874 (Geſetzſamml. 

das Sees vom 16. Juni 1875 (Geſetzſamml. 


2340, 
8 9 Nr. 1 und S 9 Abſatz 3 des Geſetzes 
vom 23. Juni 1876 (Geſamml. S. 169), 
Artikel III. und IV. des Geſetzes vom 12. März 
1877 (Geſetzſamml. S. 19) "SS 
am 1. April 1892 außer Kraft 
Urkundlich unter Uuſerer Höchſteigenhän⸗ 
digen Unterſchriſt und beigedrucktem königlichen 
Juſiegel. 
Gegeben Neues Palais zu Potsdam, den 


24. Juni 1891. 

(L. 8.) Wilhelm. 
von Caprivi. von Bötticher. Herrfurth. 
von Schelling. Freiherr von Berlepſch. Miquel. 
von Kaltenborn. von Heyden. Graf von Zedlitz. 


— — 


Mark. Bea 
In denjenigen Landestheilen, in welchen für 


gabe der von ihnen zu entrichtenden direkten 


t das Wahlrecht geknüpft wird, der Steuer⸗ 


Wo ſolche Ortsſtatuten nach beſtehenden 
munalordnungen zuläſſig ſind, kann das 
lrecht von einem niedrigeren Steuerſatze 
von einem Einkommen bis 900 Mark ab⸗ 


— 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Juli. Hinſichtlich der Frage 
deutſch-ruſſiſcher Handelsrertrags-Verhandlungen 
beſtätigt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ neuerdings, 
daß zur Zeit zwiſchen der deutſchen und ruſſiſchen 
Regierung weder über einen Handelsvertrag noch 
über einzelne wirthſchaftliche Fragen Verhand⸗ 
lungen ſchweben. 

— Nach amtlicher Ueberſicht ſind bis Ende 
Juni d. J. in den deutſchen Münzſtätten an 
Reichsmünzen unter Abrechnung der wieder ein⸗ 


X. e 
id. 
Die in dieſem Geſetze den Regierungen zu⸗ 


„ 1 

Die in dieſem Geſetze beſtimmten Ausſchluß⸗ 

ſowie die Friſt in Einreichung der 
ür die in außereuro⸗ 


G. Arnstaedt, Dresda. Auch der italieniſche 
Hülfsverein überbrachte einen prachtvollen Kranz, 
der, aus Lorbeer, rothen Roſen und Lilien ge⸗ 
wunden, die italieniſchen Nationalfarben zeigte. 
Dem Wunſch der Verſtorbenen entſprechend, 
hatte ſich uur eine kleine Trauerverſammlung 
eingefunden, um ihr das Geleit auf dem letzten 


die Leiche, welche nunmehr unter den Klängen 
des „Miſerere“ zur Gruft getragen und mit Ge⸗ 
bet beigeſetzt wurde. 

Zoppot, 11. Juli. Geſtern fanden beim 
Panzergeſchwader wieder nur Einzelmanösver ſtatt. 
Der größte Theil der Flotte blieb vor Anker, 
dagegen gingen die Panzerſchiffe „Baden“ und 
„Baiern“ ziemlich weit hinaus auf die hohe See 
und mandvrirten in längerer Fahrt, von der fie 
erſt Abends auf den Ankerplatz zurückkehrten. 
Admiralſchiff „Baden“ ſalutirte nun ebenfalls 
die an Bord der ganz nahe vor Zoppot liegenden 
„Grille“ wehende Flagge des kommaudirenden 
Admirals Frhru. v. d. Goltz durch die üblichen 
16 Kanoneuſchüſſe. Heute und morgen finden 
größere Manöver nicht ſtatt, und es werden wie⸗ 
der zahlreiche Mannſchaften an Land beurlaubt. 
Wie lange das Geſchwader noch hier verbleibt, 
darüber ſind definitive Beſtimmungen wohl noch 
nicht getroffen. Es ſoll aber in Ausficht genom⸗ 
men fein, die Uebungen noch 6 Wochen lang in 
unſerer Bucht ſo tzuſetzen. 

Wilhelmshafen, 13. Juli. Zur Beglei⸗ 
tung Sr. Majeſtät des Kaiſers auf der Nord⸗ 
laudreiſe iſt heute ein Schiſchauſches Torpedo⸗ 
boot und geſtern die Korvette „Prinzeß Wilhelm“ 
in See gegangen. 

Köln, 13. Juli. Die „Köln. Ztg.“ ſpricht 
unter Vorbehalt von einem beabſichtigten Rück⸗ 
tritt Wilhelms von Bismarck, welcher die Ver⸗ 
waltung Varzins übernehme. Herbert erhalte 
Schönhauſen. — Daſſelbe Blatt meldet: Der 
Geſandte beim Vatikan, Herr v. Schlözer, tritt 
demnächſt einen längeren Urlaub an. Alle wich⸗ 
tigen Verhandlungen ſeinerſeits mit der Kurie, 
insbeſondere die wichtige Perſonenfrage hinſicht⸗ 


Braunſchweig, 13. Juli. (W. T. B.) 
Die feierliche Enthüllung des von der deutſchen 
und deutſch⸗amerikauiſchen Sängerſchaft errich⸗ 
teten Denkmals für Franz Abt faud heute Vor⸗ 
mittag ſtatt. Die Feſtrede hielt Kommerzienrath 
Rittmeyer (Braunſchweig). Stadtrath Rete⸗ 
meyer übernahm das Denkmal namens der Stadt 
Braunſchweig. Hierauf ſprach der Vertreter der 
Bundesliedertafeln, Ednard Greve-Bremen, den 
Dank der deutſchen Säugerſchaft aus. Zum 
Schluß wurden mehrere Abtſche Lieder geſungen. 
Von den zahlreichen Vertretern der Geſaugver⸗ 
eine aus allen Theilen Deutſchlands wurden 
Kränze an dem Denkmal niedergelegt. 

Darmſtadt, 13. Juli. (W. T. B.) Der 
Großherzog begab ſich heute mit einer größeren 
Anzahl von Offizieren, unter denen ſich auch der 
Kommandeur der 25. Diviſion Generallieutenant 
von Bülow befand, nach Laufach, um der Feier 
zur Erinnerung des im Jahre 1866 daſelbſt 
ſtattgehabten Gefechts beizuwohnen. 

München, 13. Juli. (W. T. B.) Der 
Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich iſt 
in vergangener Nacht hier eingetroffen und hat 
ſich heute früh zum Beſuche der herzoglichen 
Familie nach Tegernſee begeben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Juli. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
nelenhaus. Auf eine Interpellation des Abge⸗ 
ordneten Nitſche antwortete der Miniſterpräſident 
Graf Taaffe, von dem Aufgeben der ſtrammen 
Handhabung der Thierſeuchengeſetze könne keine 
Rede ſein, weder während der ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen über die Thierſeuchen⸗Konventionen 
mit auswärtigen Staaten, noch auch nach Ab⸗ 
ſchluß derſelben. Wenn jetzt eine mildere Praxis 
eintreten würde, ſo könnte das ein ſchlechtes 
Licht auf die öſterreichiſche Verwaltung werfen 


die Aktious⸗ und Koalitiousfreiheit der Arbeit 
geber, bei gleichzeitiger weiteſtgehender Inan⸗ 
ſpruchnahme und Ausnutzung dieser ſelben Frei⸗ 
heiten für Rechnung der Arbeiter. Auch in 
Frankreich bringen gleiche Urſachen gleiche Wir⸗ 
kungen hervor. Angeſichts der Anmaßlichkeit der 
Arbeiter nimmt die öffentliche Meinung jetzt immer 


Gleichheit auszuſöhnen vermögen. 

Paris, 13. Juli. (W. T. B.) Eine den 
Blättern zugegangene halbamtliche Mittheilung 
bezeichnet die Ergebniſſe der letzten Seemanöver 
im mittelländiſchen Meere als ſehr befriedigend 
und hebt insbeſondere hervor, daß die dreitägigen 
Uebungen des Panzergeſchwaders mit ſehr großer 
Fahrgeſchwindigkeit ausgeführt worden und ohne 
jeden Unfall verliefen. 

Paris, 13. Juli. „Figaro“ bellagt ſich 
darüber, daß die deutſche Botſchaft franzöſiſchen 
Handlungsreiſenden, die ſeit fünfzehn Jahren 
regelmäßig Elſaß⸗Lothringen bereiſten, diesmal 
die Paßunterſchrift verweigere, und verlangt 


in Frankreich. a 

Man verbreitet hier die Nachricht, das 
deutſche Haus Burth und Geiſer in Lagos liefere 
ſeit einiger Zeit dem König von Dahomey große 
Mengen Gewehre neuer Bauart, Schiehberar) 
und Kanonen, und rüſte ihn fo zu einem neuer 
Kriege gegen Frankreich aus. 7 75 

Das Nationalfeſt hat ſchon geſtern mit 
Muſik, Kirmeß und Tänzen auf allen öffent 
lichen Plätzen begonnen. _ . 

Heute eröffnet Carnot feierlich die neue 
Avenue de la Republique. e 

Das Sechobundertjahrfeſt der Schweizer 
wurde geſtern im Trocaderoſaal und Marsfeld⸗ 
palaſt von Zehutauſendeu glänzend gefeiert. i 

Im Lozere⸗ Departement brauchte dieſen 
Sommer zum vierten Mal hintereinander die 
Schwurgerichtstagung nicht ſtattzufinden, weil 
im abgelaufenen Halbjahr dort wieder kein Ver⸗ 
brechen begangen wurde. 


Vorſchri i { „ter Normalſteuerſätze: gabe der folgenden Beſtimmungen zum Erlaß Weg zu geben. Der greife Botſchafter erſchien | offener die Partei der Arbeitgeber, weil fie nicht 

nchen deri e 155 n 70 bei einem 1 eines entſprecheuden Betrages an Einkommenſteuer in Begleitung ſeiner beiden Enkeltöchter und des einzuſehen vermag, mit welchem Rechte die Ar⸗ 
wird, wenn eine Verkürzun des Staates ſtatt⸗ — BES = 2 3 zu verwenden: erſten Botſchaftsſekretärs. Wir ſahen ferner] beiter ihren Willen der ganzen Nation aufzu⸗ 

gefunden hat, mit dem 4> bis 10fachen Betrage S. — 8 38 SS I. Der zum Erlaß zu verwendende Betrag] Baronin von Güldencrone, Bankier von Krauſe, zwingen ſich unterfangen. Die ſozialrevolutionären 

der Verkürzung andernfalls mit dem 4= bis 10⸗ 28 38 S8 wird durch den Staats haushaltsetat feſtgeſtellt. den japaniſchen Konſul Wolffſon, Sanitätsrath Fachvereine haben ihre Karte zu früh aufge⸗ 
fachen Betrage der Jahresſteuer, um welche der = — — 228 2881 Der Erlaß findet in 1 Monats⸗ Zwingenberg und den Hoflieferanten des Königs] deckt und werden es nur ihrer eigenen verkehrten 
unt ver: „ mindeſtens aber BL EI 3935287 [taten aller Steuerſtufen ſtatt. Inſoweit der ver⸗ von Italien Ferd. Vogts. Das Hennebergſche Taktik zuſchreiben dürfen, wenn ſie nicht einmal 
mit einer Geldſtraſe von 100 Mark beſtraft. = 2 S E f fügbare Erlaßbetrag zur Deckung des Ausfalles | Doppelquartett leitete die Zeremonie in der Ka- in einem fo durch und durch demokratiſirten Ge⸗ 

| An die Stelle dieſer Strafe tritt eine Geld a5 — ERS feiner vollen oder einer weiteren vollen Monats- pelle mit Geſang ein; alsdann verrichtete Probſt meinweſen, wie die franzöſiſche Republik von 
ſtrafe von 20 bis 100 Mark, wenn aus den Um⸗ 420 M. 660 M 2,40 Mk. rate der ſämmtlichen Stenerſtufen der für das] Dr. Jahnel unter Aſſiſtenz der Kapläue Faber heute iſt, ihre Forderungen mit den Prinzipien 

6 4.— betreffende Jahr veranlagten Einkommenſteuer und Wolatſch die üblichen Gebete und ſegnetel der ſtaatlichen Freiheit und ſtaatsbürger lichen 


Italien. - 


im Palazzo Chigi, dem Sitze der öſterreichiſchen 

Botſchaft ein, drangen in die Kanzlei des fürſt⸗ 

lichen Verwalters und plünderten ſie. 
Großbritannien und Irland. 
Ueber die große Parade auf dem Wimble⸗ 


a > 


Gegenmaßregeln gegen beutfche Geſchäftsreiſende = 


doner Felde, welche vor dem Kaiſer ſtattfand, 


geht der „Voſſ. Zig.“ folgende Meldung zu: 
London, 11. Juli. Auf dem weiten 
Felde bei Wimbledon, dem etwa eine Eiſenbahn⸗ 


ſtunde ſüdlich Londons aumuthig gelegenen Ort E 


mit traulichen Landhänſern und herrlichen Parks, 
fand heute Nachmittag die große Parade der 
Freiwilligen zuſammen mit regulären und Miliz⸗ 
truppen vor dem Kaiſer und den Prinzen ſtatt, 
Eine Kavallerie⸗Brigade, zwei Batterien reitende 
Artillerie-, drei Feldartillerie-, zwei Infanterie⸗ 
Diviſionen, die eine befehligt durch den Herzo 

von Connaught, die andere unter dem Genera 

lieutenant Wood, nahmen daran Theil. Die 
Freiwilligen⸗Bataillone bildeten die Mehrheit 
mit 16,142 Mann. Am weſtlichen Rande des 
weiten mit Raſen bedeckten Feldes ſtand die 
Truppenmaſſe aufgeſtellt, den dicht beſetzten 
großen Tribünen und einer gewaltigen Wagen⸗ 
reihe gegenüber. Die mittelſte Tribüne lag 
weiter zurück, auf dem Platz davor war ein 
hoher Maſt aufgepflanzt, an dem die gelbe 
Kaiſerflagge gehißt wurde, als der Kaiſer, der 
um 4 Uhr im Bahuhof mit den Prinzen und 
dem Gefolge zu Pferde geſtiegen war, 5 Minn 
ten ſpäter auf das Paradefeld einfprengte. Der 
Herzog von Cambridge, der Höchſtkommandirende, 
ritt ihm mit ſeinem Stabe entgegen. Unter 
vieltauſendſtimmigem Hoch⸗ und Hurrahgeſchrei 
von den Tribünen und Wagen her kam der 
ſchimmernde Reiterzug herau. 
Adlerhelm und weißen 


Der Kaiſer trug 
Koller, den ſchwarzen 


Küraß und das blaue Baud des Hoſenband? 


der Verpflichtung zur Geheimhaltun 69) ſechs Monate, für andere außerhalb des deutſchen gezogenen Stücke ausgeprägt worden: Gold⸗ und andere Staaten nicht dazu ermuthigen, die Ordens darüber. Er ritt einen ſchönen Rappen, 
findet nur das gerichtliche ke ) Reiches Abweſende auf ſechs Wochen, für die münzen für 2,560,503,950 Mark, darunter Einfuhr öſterreichiſchen Viehes zu gestatten. der Prinz von Wales in rother Feldmarſchalls⸗ 4 


VIII. Koſten. 


übrigen Abweſenden 118 Wochen verlängert. 


Doppelkronen für 2,0 28,178,080 Mark, Kronen 


Wien, 13. Juli. Graf Taaffe erklärte 


Uniform an feiner Seite. Die Kaiſerin erſchien 


Br 5 für 504,365,920 Mark und halbe Kronen heute im Abgeordnetenhauſe, die Regierung laſſe nicht draußen. Drei offene zweiſpännige Hof. 
Die Koſten der Steuerveranlagung und Er⸗ Steuerpflichtige, welche, entgegen den Vor⸗ für 27,959,950 Mark; Silbermünzen für in der Angelegenheit des unſchuldig verurtheilten wagen brachten die Prinzeſſin von Wales, die E 


mittelungen veranlaßt 
pflichtigen zu erſtatten, 
in wejentlichen 


des 


§ 72. 

„Die Mitglieder der Kommiſſionen erhalten 
Reiſe⸗ und Tagegelder nach Maßgabe der Ver⸗ 
ordnung, betr. die Tagegelder und Reiſekoſten 
u. ſ. w., vom 20. Dezember 1876 (Geſetzſamml. 
1887 S. 3) 


5 Die Gebühren für Zeugen und Sachverſtän⸗ 
dige (§ 38) werden nach den in Zivilprozeſſen 
au en kommenden Vorſchriften ber 
rechnet. 


Höhe 


geitli 
ſich 


Beſti 
8 73. 
Den Gemeinden (Gutsbezirken) werden als 


ihnen übertragenen Geſchäfte 2 pCt. der einge⸗Anwe 


gangenen Steuer gewährt. 


ſchriften dieſes Geſetzes, bei der Veranlagung 
übergangen oder ſteuerfrei oder zu einer ihrem 
wirklichen Einkommen nicht entſprechenden niedri⸗ 
geren Steuerſtufe veranlagt worden ſind, ohne 
daß eine ſtrafbare Hinterziehung der Steuer ſtatt⸗ 
gefunden hätte (SS 66, 67), find zur Entrichtung M 


pflichtet. Die Verpflichtung erſtreckt ſich auf die 
drei Steuerjahre zurück, welche dem Steuerjahre, 
in welchem die Verkürzung feſtgeſtellt worden, 
u egangen find, 

ſteuer geht auf 


ſchriften dieſes Geſetzes. 
l § 81. 
Soweit das gegenwärtige Geſetz abweichende 


ſchriften des Geſetzes über die 
bei öffentlichen Abgaben vom 18. 
Vergütung für die bei Veraulagung der Steuer (Geſetzzgamml. S. 


452,231,995,10 Mark, darunter Fünſmarkſtücke 
für 74,096,315 Mark, Zweimarkſtücke für 
104,955,802 Mark, Einmarkſtücke für 178,982,136 
Mark, Fünfzigpfennigſtücke für 71,483,248,50 
Mark und Zwanzigpfennigſtücke für 22,714,493,60 
ark; Nickelmünzen für 47,525,300, 45 Mark, 
darunter Zwanzigpfennigſtücke für 4,005, 269,80 
Mark, Zehupfennigſtücke für 29,175, 290,90 Mk., 
Fünfpfennigſtücke für 14,344,739,75 Mark; 
Kupfermünzen für 11,501, 761,74 Mark, darunter 
Zweipfennigſtücke für 6,213,177,20 Mark und 
Einpfennigſtücke für 5,288,584,54 Mark. 

— Die neueſten Ernennungen zu Senats⸗ 
präſidenten am Reichsgericht, insbeſondere der 
Reichsgerichtsräthe Dr. v. Hahn und Dr. Wiener, 
haben in juriſtiſchen Kreiſen lebhaftes Intereſſe 
erregt. Die beiden letzteren ſind als Autoritäten 
auf dem Gebiete des Handelsrechtes bekannt und 
darf man ſich von ihrer Mitwirkung an hervor⸗ 
ragender Stelle in Prozeſſen auf dieſem reſp. 
au ann Gebiete nur Vortheilhaftes ver- 
prechen. s 

— Grüfin de Launay wurde geſtern Nach⸗ 
mittag von der Kapelle des katholiſchen Fried⸗ 
hofs in der Lieſenſtraße aus feierlich beſtattet; 
der Sarg war bereits am Sonnabend hierher 


der Staatskaſſe entzogenen Betrages ver⸗ 


e P N zur Zahlung der Nach⸗ 


die Erben, j \ 
1 5 e über, en 
ie Seranlagung der Nachitener erfolgt ein⸗ 
A den ganzen Zeitraum, auf weichen 
erpflichtung erſtreckt, nach den Vor⸗ 


mmungen nicht enthält, finden die Vor⸗ 
10 n fag 
uni 1840 
140) auf die Einkommenſteuer 


ndung. 


Bauers Papſt Erhebungen pflegen und werde 
ſeiner Zeit über das Ergebniß derſelben be⸗ 
richten. 

Peſt, 13. Juli. (W. T. B.) Das Abge⸗ 
ordnetenhaus nahm die Vorlage betreffend die 
Verwaltungsreform als Grundlage für die Spe⸗ 
zialdebatte mit 261 gegen 99 Stimmen an. 


Schweiz. 
„Vern, 13. Juli. Der Bundeskanzlei find 
ſchon ungefähr 40,000 Unterſchriften gegen den 
neuen Zolltarif angekündigt, die Volksabſtim⸗ 
mung über den Tarif iſt folglich unvermeidlich. 


Frankreich. 

Paris, 13. Juli. Die franzöſiſche Arbeiter⸗ 
bewegung, welche nach den zahlreichen Mißer⸗ 
folgen des Frühjahrs eine zeitlaug wenig oder 
gar nicht in der Oeffentlichkeit hervorgetreten war, 
fängt jetzt aufs neue an, von ſich reden zu 
machen. Von den verſchiedenſten Orten kommen 
Meldungen über entweder ſchon im Gange be⸗ 
findliche oder doch in Vorbreitung begriffene 
Arbeiteiterausſtände, welche, ohne gerade einen 
unmittelbar bedrohlichen Charakter zu zeigen, 
doch erkennen laſſen, daß in Frankreich, ebenſo 


Herzogin von Connaught und Teck mit ihren 
Damen zur Parade heraus. 
grüßung der hohen Frauen durch den Kaiſer 
wurden die Fronten der Truppen abgeritten, 


deren Hurrah und Muſik über das Feld herüber 


* 


Nach Be⸗ a 


llang. Vor der mittleren Einbuchtung, in wel 
cher zu jeder Seite acht prächtige Horſeguards 
im Küraß, der Vortrab des Kaiſers bei feiner 
Aukunſt, die Ehrenwache bildeten, nahm der Kai⸗ 
fer nahe den Hofwagen mit den Priuzeſſinnen 
Auſſtellung, der Prinz von Wales zur Seite, 
etwas zurück Cambridge, während der Vorbei⸗ 


marſch erfolgte. 


Das Reiten der Artillerie in 


der unſeren Huſaren ähnlichen Uniform eröffnete 2 


ihn. 
rahs empfangen, folgten, dann die fünften Gar⸗ 


2 


Horſeguards, mit Händeklatſchen und Hur⸗ 


* 


dedragoner mit rothbebuſchten Helmen und rothem 
Koller, Lanzen führend, während die zehnten Hu⸗ 
ſaren, die Fußartillerie, mit ſchwarzen Helmen, 
die Gardegrenadiere mit Bärenmützen und rothen 


Röcken und die ſchottiſche a alle 
mit lautem Händeklatſchen vom Pu 
grüßt wurden. 


liklum be⸗ 
Faſt noch begeiſterter war der 
Empfang der Freiwilligen⸗Bataillone. Wie ver⸗ 
ſchieden auch ihre Haltung und ihr Abſchneiden 
meiſt von dem der Regulären war, jedenfalls 


Ueberſteigt die Einnahme an Einkommen⸗ 
ſteuer für das Jahr 1892—93 den Betrag von 
80,000,000 Mark und für die folgenden Jahre 
einen um je 4 Prozent erhöhten Betrag, fo 


Hinſichtlich der örtlichen Erhebung der Steuer 
verbleibt es bis auf Weiteres bei den beſtehenden 
Beſtimmungen mit der Maßgabe, daß die bisher 

bur örtlichen Erhebung der Klaſſenſteuer ver⸗ 


überführk, dann aufgebahrt und mit den vielen wie in Deutſchland und England, nach dem bilden ſie eine achtungswerthe Truppenmacht und 
Zeichen der Liebe und Verehrung geſchmückt, Grundſatz verfahren wird, unter allen Umſtänden ihre freiwilligen Anſtrengungen, ſich dazu aus⸗ 
welche von Nah und Fern eingegangen waren. Partei für aus irgend welchem Grunde von den zubilden, verdienen den ihnen gefpendeten ermun⸗ 
Zu Häupten bemerkte man den aus Eichenlaub Arbeitgebern entlaſſene „Genoſſen“ zu nehmen. ternden Beifall. Ein Korps ganz a „ 


Vermiſchte Nachrichten. Einkauf beſonders vorſichlig, weil die Schätzung 


€ g Graz, 13. Juli. (Tel. Mel.) Frau Pau“ des Schlachtgewichts am lebenden Thier in 
die dem Kaiſer ein freund⸗ Von der Einrichtung von Strombaubehörden mit fine ian aus 8 iſt bei einem dieſer Jahreszeit häufiger trügen ſoll. 5 Es ver⸗ 
, . , , Sao Mr behe Sanuner: His 
io * * \ * * t Sonnberg 1. Gatte = y 
er Sitte die drüben wieder zu Stromämter für die größeren Flußgebiete Auge unternom tien > einein Helstüken abgestürzt 88 Pf., 2. Qualität 50—53 Pf. pro Pfund 
einer langgeſtreckten Maſſe geordnete geſchloſſene führt werden, denen als Ausgaben die Prü- Die Leiche ift aufgefunden. Fleiſchgewicht. 


fung aller größern waſſerwirthſchaftlichen An⸗ Oſtende, 13. Juli. (Tel. Mel.) Das Dei Magerhammeln (ca. / des Ham⸗ 


Berlin, den 18. Juli 1891. 


Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrleſe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 108, 00 & Seal UI 0% —ı— 
do. do. 31% 99,10 B Weſtſa iſch. do. 4% —.— 
Pr. Conſol. Aul. 4% 106,50 do. do. 3½¼1% —.— 
do. do. 31 20% 98,905 ¼Weſtpr. ritterſch. 8% 93,005 
0 tbr. 4% —.— 


aus Juſtlzbeamten und mehrere Behörden für die Waſſerwirthſchaft hat 


amten, eins N | 
0 und Schulknaben marſchir⸗ neuerdings das Staatsminiſterium beſchäftigt. 


Kompagnien Kadetten 
ten unter ihnen auf, 


Preuß. St.⸗Anl. 4% 102,806 
do. do 90 —— eſſ.⸗Naſſ. do. 40 


. 0 
Pr. Staatsſchuld. 312% 99,90 9 | Kurz u. Neumärk. 4% 


3 Stadt⸗Obl. 312% 96,706 | Lauenburg. Rtbr. 4% 
o. 3129, 


Geſammtheit der Reiter⸗Regimenter auf das r g waſſerwir 1 dei el 1 i 
Dame im Karriere gegen Vie da en ee en ene, , . * 20. neue 31194 90705 ene de. Ada 101208 
hervor, um dicht vor dem Kaiſer die Roſſe zu ſelben und die Beobachtung der geſammten waſſer „Cid“ im den Grund gebohrt. Die geſammte Hammel bei ruhigem Geſchäft annehmbare Welpe. edel. 5 % —— Fend de 4% 101,968 
pariren. Dies Manöver verfehlt nie feinen mäch⸗ wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Stromgebiets Bemannung, 14 Mann, iſt ertrunken. Preiſe erzielt. Mittel ⸗ und geringe Waare da⸗ ö 8 Sagi de. 10h 101205 
tigen Eindruck auf den Zuſchauer. Nach einem zufallen würden. 5 Paris, 13. Juli. (Telegr. Meld.) In gegen war großentheils ſchwer verkäuflich und ä dh, 10420 8 Sal eth de. 10 101 205 
letzten Salut der Geſchütze verließ der Kaiſer Geſtern Nachmittag iſt der auf der der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr ſtieß der wird geräumt. a x „ ſenezu Reumürt 338% 9898 @ Saber eien 8 
und ſein Geleit das Feld, um ſich zum großen Schiffswerft von Möller u. Holberg in Nepara, von Boulogne kommende Expreßzug auf dem „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ de. ae 313% 36508 Dan nt 225 en 
Adendfeft im Kriſtallpalaſt Sydenham zu begeben. tur geweſene Seitenraddampfer „Croſſen“ Nordbahnhofe hierſelbſt mit dem von Lille kom⸗ kel, auf welche der pro Stüd gezahlte Preis, eandſch 8 -⸗Pfvbr. 489 —— m Anl. 4% 208, 

London, 13. Juli. Die meiſten Morgen⸗ glücklia. vom Stapel gelaufen. menden Expreßzug zuſammen. Der Zuſammen⸗ aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 2 95% 2285 ed 55 82855 
blätter widmen heute dem Kaiſer Abſchiedsartikel. Wie wir hören, ſtoß erfolgte dadurch, daß der von Lille fonmmende ben Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Oſtpreub. wre. 3 200 95,80 G d eee 

o. 


hat ſich geſtern gegen 
Abend ein hieſiger Beamter auf dem alten Mili⸗ 


Die „Times“ ſchreibt: „Der Kaiſer wird hoffent⸗ Zug das Halteſignal erhalten hatte und auf dem „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide | Bowmerfge do. 2 % 960 @ | Staats- Anleiheg 6% 95,76 U 


RR lich ng hy. an Peiliſchen 1 8 8 9 var ae nach Geleiſe des von * kommenden Zuges U. ſ. w.) vertheilt worden iſt. veel. Be 195 126 5 e 
5 günftige Idee von dem britiſchen Charakter und dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. ſtand, der gleichzeitig eintraf. Der Güterwagen P 8 0. 4% 505 0 Fei en e 

2 der Rolle, welche Großbritannien in dem großen — Dem Stadtferſter Fräder zu Rügen⸗ des Liller Zuges wurde durch den Zuſammen⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Steen W 85 40 101.20 © ae e ET) 
© Drama der Welt noch zu gan hat, mitnehmen, | Walde im Kreiſe Schlawe iſt der königl. Kronen⸗ ſioß auf die beiden letzten Perſouenwagen ge⸗ Wien, 13. Juli. Kaiſer Wilhelm trifft Fremde fonds. 

ee als er vorher hatte. Die Engländer audererfeits Orden vierter Klaſſe verlichen werden. ſchoben. Nach den neueſten Mittheilungen ſollen zur Theilnahme an den großen Manövern in zu deniniſche Aut 3g 75 bode Num. t-. Ort. 526 101.80 0 
3 baden die auffallenden perſönlichen Eigenſchaſten Aus den Provinzen bei dem Unfalle 3 Perionen ſchwer und etwa Begleitung Caprivis und mit großem militäs | Putzen Start . 90 bo 5c] do, do amortd. 5 80 2 50 
ie ihres erhabenen Gaſtes geſehen und gewürdigt; } 0 zen. 15 leicht verwundet worden ſein. riſchem Gefolge am 2. September in Wien ein BED SEHEN TE N > 
2 ſie haben Grund für die Hoffnung gefunden, da 7 Köslin, 12. Juli. Auf Veranlaſſung Paris, 13. Juli. (Tel. Mel.) Von den 5 . FIR BZ „ egvptiſche Anl. 3% —— do. do. 1880 47% 9810@ 
3 2 die Machtbefugniſſe des Monarchen, perſönliche des deutſchen Fijchereivereins hat der Minifter durch den Eiſenbahn⸗Unfall auf dem hieſigen und nimmt ſein Abſteigequartier im Schön 77) 0 
5 und ererbte, uur zu Gunſten der Sache des Frie⸗ für Landwirthſchaft den Negierungepräſidenten Nordbahnhofe zu Schaden gekommenen Perſonen brunner Schloſſe, wo zu gleicher Zeit auch der Mexican. Auleihe 6% 80 20 do. do. iets 5% 208.45 G 
25 dene, welcher für England wie für Deutſchland zu Köslin veranlaßt, zur Verhütung des ſoge⸗ iſt heute Vormittag eine Dame geſtorben. Der König von Sachſen eintrifft. Der Aufenthalt namen ST N 75 165.76 5 
bie das höchſte und dauerudſte aller politiſchen Juter⸗ nannten Speitzkenfanges an der pommerſchen Unfall ereignete ſich durch die Uuachtſamkeit des deutſchen Kaiſers in Oeſterreich wird auf de. 20. 6% 1780 58 de. de. 18065% 152756 


Dejlerr. Gold.⸗N. 4% 


Küſte während der Frühjahrszeit eine ſcharfe u Be 285 
0. 0. 07 


Handhabung der fiſchereipolizeilichen Beſtimmun⸗ 
gen eintreten zu laſſen und zu dieſem Zwecke 
die Dünenaufſeber und fonftige geeignete Beamte 
mit zur Handhabung der Fiſchereipolizei heran⸗ 
zuziehen. 

3 Bütow, 11. Juli. Heute um 11 Uhr 
Vormittags ertönte das Feuerhorn, da das Tele⸗ 
phon von Oygendorf „groß Feuer gegenüber der 
Schule“ meldete. Augenblicklich entſtand und 
verbreitete ſich in der Stadt die irrige Meinung, 
daß in Hygendorf das Schulhaus ſammt der 
Scheune breune. Solches war nun zwar nicht 
der Fall; aber der Herrn Schlomka gehörende 
ſogenannte „Lange Kalhen“, ein der Schule gegen⸗ 
über liegendes, mit Stroh gedecktes große Tage⸗ 
löhnerhaus mit ſechs Familienwohnungen ſtand 


eſſen iſt, augewendet werden würden.“ Die 
„Times“ drückt gleichzeitig ihre hohe Befriedi⸗ 
ung über den Beſuch des Kaiſers bei Lord 
alisbury aus, der feinen großen Ei fluß ebenſo 
wie der Kaiſer beſtändig und erfolgreich für die 
Aufre hterhaltung des Friedens ausgeübt habe. 
London, 13. Juli. (W. T. N.) Wie 
der „Standard“ meldet, iſt die Majorität der 
irländiſchen Partei nicht abgeneigt, Dillon, ſo⸗ 
bald er ſeine Gefängnißſtrafe verbüßt hat, als 
Füßbrer der Partei an Stelle Mac Carthys zu 
wählen, welcher beabſichtigen ſoll, aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten feine Entlaffung zu nehmen. In 
2 Kreiſen glaubt man, daß in 
{ge dieſer Veränderung in der Leitung der 
Partei ſich gewiſſe einflußreiche Parnelliten von 
ihrem Chef trennen werden. Der „Standard“ 
beſpricht den Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers 
in Hatfield und meint, die Leitung der Geſchäfte 
durch Salisbury, möge ſie nach dem gegenwär⸗ 
tigen Parlamente verlängert werden oder nicht, 
werde einen ehrenvollen Platz in der Geſchichte 
der Nation erhalten, in welcher der Beſuch Sr. 
Mafeſtät des Kaiſers verzeichnet iſt, der in fo 
entſprechender Weife vorbereitet war und in einer 
in jeder Hinſicht ſo glücklichen Weiſe zur Aus⸗ 
führung gelangte. 
mn 13. Juli. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer machte heute Vormittag in 
Begleitung des Lord Cranborne einen Spazier⸗ 
ritt im Parke von Hatfield. Später führte Lord 
Cranborne die allerhöchſten Herrſchaften durch 
die intereſſanteſten Theile der in einer Länge von 
ſieben engliſchen Meilen ſich ausdehnenden Be⸗ 
ſitzung Lord Salisburys. i 


Ruß land. 
Petersburg, 9. Juli. Nach dem Tode des 
Großfürſten Feldmarſchalls Nikolaus ſind ſeine 
Obliegenheiten als Generalinſpekteur der Reiterei 
auf den Kriegsminiſter übergegangen, der hierfür 
eine beſondere Kanzlei hält. Beiläufig bemerkt, 
war es gar nicht leicht, den Stab des Groß⸗ 
fürſten nach deſſen Hinſcheiden unterzubringen; 
denn es waren zum mindeſtens zwanzig höhere 
und niedere Offiziere, die dem Großfürſten im 
Laufe der Jahre, auf ſeine Fürſprache hin, zur 
Verwendung zugetheilt geweſen waren, ohne 
irgend welche nennenswerthe Beſchäftigung dien⸗ 
ten, den Truppendienſt ſo ziemlich vergeſſen hatten 
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eines Beamten, der das Halteſignal dem vom 
Boulogne kommenden Zuge zu geben verab⸗ 
ſäumte. 5 

Chriſtianſund, 13. Juli. 
Poſtdampfer „Chimborazo“ lief im Toftſunde 
(Norwegen) auf den Strand Die Paſſagiere, 
100 an der Zahl, mußten gelandet werden. 
Nach einiger Zeit gelang es, das Schiff wieder 
flott zu machen und die Paſſagiere wurden 
wieder eingeſchifft. Verluſte an Menſchenleben 
find nicht zu beklagen; auch das Schiff hat uur 
geringen Schaden gelitten. 

Newyork, 13. Juli. (Tel. Mel.) Ein 
ſchreckliches Eiſenbahn⸗Unglück hat geſtern bei 
Aspen Junction (Colorado), 18 Meilen von 
Aspen, an Par inte 5 1 
1 und der Pacific⸗Linie ſtattgefunden. n der 
in Flammen. Ju der Oſtecke des Dachſtugls Maſchine eines von Glenwoch an der Main⸗ 
war das Feuer aufgegangen, hatte ſich im Nu linie nach Aspen zurücklehrenden Vergufgungs⸗ 
über das ganze Dach ausgebreitet und auch das Zuges zerbarſt das Sicherheits » Veutil des 
benachbarte, ebenfalls mit Stroh gedeckte Haus, Dampfteſſels, und durch den ausſtrömenden 
welchts dem Gemeindevorſteher Haſſe gehörte Dampf wurden mehrere Paſſagiere verbrüht. 
und an eine Wittwe vermiethet war, ergriffen. Waggons geriethen in Brand, Bisher wurden 
Sämmtliche Familienväter waren auf dem Felde die Leichen von acht Perſonen, die hierbei mit⸗ 
bei der Arbeit, die Mütter und größere Familien⸗ verbrannlen und bisher nicht rekognoszirt werden 
glieder befanden ſich ebenfalls von Haus fern. konnten, geborgen. Fünf Paſſagiere find außer⸗ 
Die Bütower freiwillige Feuerwehr that wieder- dem ſchwer, zehn leichter verletzt. 
um voll und gan) ub Schuldigkeit. Kaum fünf Melbourne, 12. Juli. (Tel. Mel.) In 
Minuten nach Eingang der Depeſche rückte fiel Folge anhaltender Regengülſſe iſt der Fluß Yaras 
mit ihrer Spritze nach der Brandſtätte ab, wäh⸗ Hara ausgetreten und hat die Stadt über 
rend die andern Spritzen bald folgten. Wie ſchwemmt. Der Eiſenbahnverkehr iſt unter⸗ 
eifrig Feuerwehrmänner dem Rettungswerke ob- brochen, mehrere Straßen der Vorſtädte ſtel en 
lagen, beweiſt die Thatſache, daß zwei derſelben unter Waſſer. Etwa 1000 Perſonen ſind ob⸗ 
in dem bereits zuſammengeſtürzten Haufe unter dachlos, die Noth unter denſelben iſt groß und 
den brennenden Trümmern ſcharrten, um das der augerichtete Schaden bedeutend. Seit 
Portemonnnie einer Frau mit 11 Thalern Ju⸗ 1863 hat keine gleich ſtarke Ueberſchwemmung 
halt zu ſuchen. Nachdem ihnen der Ort ganz ſtattgefunden. 
genau gezeigt worden war, fanden ſie das ver⸗ 
kohlte Portemonnaie und konnten der armen Frau 
ihr Geld vollzählig einhändigen. Um 2 Uhr 
rückte die Feuerwehr, ſowie die auswärtigen 
Spritzen von der Brandſtätte wieder ab. Die 
Gebäude waren bei der Aachen Münchener Geſell⸗ 


10 bis 12 Tage berechuet. Vor und nach den 5035 6 
Manövern werden in Schönbrunn große Hoffeſt⸗ 
lichkeiten abgehalten; auch iſt eine Hofjagd in 
Steiermark in Ausſicht genommen. 

Perpignan, 13. Juli. Der Prokurator der 
Republik und der Zeutral⸗Polizei⸗Sekretär dran⸗ 
gen in den Kapuzinerkonveut ein, nachdem die 
Mönche den Eintritt verweigert. Die Kapuziner 
erklärten darauf, der Gewalt zu weichen, verwei⸗ 
gerten aber, angeblich auf höheren Befehl, jede 
Zeugenausſage. Der Unterſuchungsrichter legte 
jedem 100 Franks Geldſtrafe auf und drohte im 
Beharrungsfalle mit der Verhaftung ſämmtlicher 
Mönche. 

London, 13. Juli. Depeſchen aus Peters⸗ 
burg konſtatiren, daß in fämmtlichen ruſſiſchen 
Provinzen die Ernteausſichten derartig ungünſtig 
ſind, daß der Import fremden Getreides nach 
Rußland unbedingt nothwendig iſt. 

Petersburg, 13. Juli. Man denkt daran, 
das Brennen von Kornbranntwein während eines 
Jahres zu verbieten; ein dahin zielender Vor⸗ 
ſchlag iſt formulirt worden. Der Vorſchlag iſt e Feen Ve 8% - 4. 06.0068 
jedoch ein ganz verzweifelter, wenn man weiß, Deichen dt 2 Adee 8 2 52 
daß dem Fiskus aus der Spiritusacciſe Einnah⸗ do. cov. 4% 101.60 G 100 80 & 
men in Höhe von gegen 300 Millionen Rubel ur ee 2000 | ii) e 200 
zugeben. : . 5 4% 105 30 G u ee 

Petersburg, 13. Juli. Nach Nachrichten, Dh der % 88 2050 mlliitBeiognese 9470 @ 
welche aus Finnland eintreffen, iſt das ruſſiſche Den. Bean- Ss. ng Saulen „ 10 10 G 
Kaiſerpaar Überall in Finnland von deu örtlichen | oen.&xsänuınge- 08 
Bevölkerungen ſehr kühl empfangen worden. Die Den Feenz⸗Steb. 5e 105.20 & 2 10 G 
Autoritäten haben vergebens die Bevölkerung zu Seda. n 4 5 101,08 
beeinfluſſen gefucht. usgeriſch Oſid. BEN 2. Enifflon 4% 99906 

Belgrad, 13. Juli. Die auf dem Donau- Se %, ZZ minimum 2 285 3 
dampfer „Ferdinand Mer“ eingetroffenen Rei dear 3% 9606 Seen Mae. een 
ſeuden behaupten, unterhalb Ruſtſchuk dem bul⸗ Wade. in der 3 Nav. 5% 9426 8 
gariſchen Regierungs⸗Dampfer „Alexander“ nebſt 
zwei Torpedobooden und einer Dampfbarkaſſe, 
welche 250 Mann Infanterie und 60 Gendarmen 
an Bord hatten, begezuet u fein. Die Schiffe 
ſollen angeblich wegen eines befürchteten Einfalles 
von Emigranten kreuzen. (2) 


Letzte Nachrichten. 

Toulon, 13. Juli. Der fingirte Angriff 
auf den Hafen von Toulon durch die franzöſiſche] do 
Flotte fand heute Vormittag bei prachtvollem 
Wetter ſtatt. Mehr als 60 Kriegsſchiffe gingen 
zum Augriff vor, der ſich hauptſächlich gegen das 
Fort Saint⸗Mandrier richtete. Dem Manöver 
wohnten u. A. die Militärattaches von Deutſch⸗ « 
land, Oeſterreich⸗Ungarn, England, Rußland und 
Schweden bei. 

London, 13. Juli. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer hat dem Lordmayor ſein in Oel gemaltes 
Bildniß als Zeichen der Erinnerung an den Be⸗ 
ſuch in der City verliehen. Das prachtooll ein⸗ 
gerahmte Portrait, welches Se. Majeſtät den 
Kaiſer in der Uniform eines britiſchen Admirals 
darſtellt, iſt von Wimer ausgeführt. t 

Vor der Verabſchiedung in Hatfield von dem ck e 
Lord Salisbury machte Se. Majeſtät der Kaiſer de. nee 
demſelben eine koſtbare Stauduhr zum Geſchenk. — 14505 ante N 

London, 13. Juli. Ihre Majeſtäten der Sormmder G. Saasen 5 e 80 0 
Kaiſer und die Kaiſerin kehrten um 5½ Uhr „aentiegener S zutp, 
Nachmittags aus Windſor hierher zurück und be⸗ Pente Beam. Re: 
gaben ſich, von einer Abtheilung Kavallerie es⸗ 
kortirt, zu Wagen nach dem Bahnhöfe in der 
Liverpool-Street. Se. Majeſtät der Kaiſer ver⸗ 
abſchiedele ſich hier von Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ſerin, welche mittelſt Separatzuges nach Felix⸗ J 
town fuhr. Der Kaifer kehrte alsdann nach dem Tir 
Buckingham ⸗Palaſt zurück. 

London, 13. Juli. Das N —45 3 3 
in der heutigen Sitzung ohne Debatte einen An⸗ ( Shen 
trag an, dahingehend, daß der Abgeordnete de Co⸗ 5 U f 
bain, gegen den bekanntlich ein Verhaftsbefehl er⸗ ener n Pelber 6 10750 0 € 
laſſen iſt, ſich am 23. Juli im Unterhauſe ein 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗xubeg 4% Dux⸗VBodendach 
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Staats⸗Bahn 4% 10, % do. Nordwb. 5% 
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Amſterd.⸗Rottd. 4% 132,80 b | do. Wien 4% 
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Eiſenbahn⸗Stamm“⸗ Prioritäten. 
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Bankweſen. 


Oeſterreichiſche 500 Gulden⸗Looſe von 1860. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. 
Gegen den Konroverluft von ca. 250 Mark pro 
1 Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
ſchaft verſichert. ; 225 Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 

Jaſtrow, 12. Juli. Zwei junge Leute, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
die geſtern zum Bahnhofe gehen wollten, machten Prämie von 4,50 Mark pro Stück. 
unterwegs einen grauſigen Fund. Wenig 
Schritte von der Chauſſee erblickten fie einen auf Börſen⸗ Berichte. 
einen Stab geſetzten Hut, worauf ein Pincenez Poſen, 13. Juli. Spiritus lolo ohne 
lag. Näher gehend aber ſahen fie ganz niedrig Faß 50er 66,20, do. loko ohne Faß 70er 46 20. 
und unn Stellungen beanjpruchten. Es dauerte an einem Baumaſte einen Mann hängen, der Matter. — Wetter: Schön. 
mehrere Monate, bis ſie alle verſorgt waren. bereits eine Leiche war. Entſetzt riefen ſie die Magdeburg, 13. Juli. Zuckerbe⸗ 
Der Kriegsminister erläßt nun einen Befehl an Polizei hinzu, und dieſe hat feſtgeſtellt, daß der rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 75, 
die Reiterei, der in mancher Hinſicht bemerkens⸗Erhängte der Poſtvorſteher a. D. Pauly aus Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,20, 
werth ift, denn es geht aus demſelben hervor, Zippuow iſt. Derſelbe hatte Tags vorher hier Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,50. 
daß man nicht mehr den ausſchlaggebenden Werth auf der Straße promenirt und ſich durch ſeine Unverändert. — Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ 
haft allein auf den Schießdienſt zu legen ſcheint, Erſcheinung etwas auffällig gemacht. Abends ift raffinade II. 28,00. Gemahlene Naffinade mit 
wie dies bisher, wenigſtens bei vielen Kavallerie er in einen Laden getreten und hat für einen Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. 
diviſionen, und zwar gegen den ausgeſprochenen Groſchen Bindfaden gekauft, mit dem er die Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 
Willen des Greßfürſten Nikolaus, der Fall war. That ausgeführt hat. In der Brieftaſche des B. Hamburg per Juli 13,50 bez., 13,52¼ B., 
Mit großer Schärfe tadelt General Wannowokt Unglücklichen hat man die Worte gefunden: „Aus per Auguſt 13,50 bez, 13,52½ B., per Sep⸗ 
die verſchiedenen Geſichtspunkte, welche bei den Neth!“ Dieſe kann aber nicht der Beweggrund tember 13,20 bez, 13.22½¼ B., per Oktober⸗De⸗ 
Reiterführern über die Ausbildung ihrer Truppe zu der unſeligen That geweſen fein, da der Eut⸗ zember 12,30 G., 12,35 B. Feſt. 
herrſchen und zu den größten Verſchiedenheiten ſeelte eine Penſion bezogen hat und auch einiges Köln, 13. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
in den Ergebniſſen der Geſammtausbildung ge⸗ Vermögen beſeſſen haben ſoll. Jedenfalls hat treidemarkt. Weizen hieſiger Loto 22,50, 
führt hätten. Zuuächſt wird verlangt, daß dem man es hier mit einem Selbſtmerde aus Geiſtes⸗ do. neuer 1 fremder loko 23,50, 
eigentlichen Reiterdienſt weit mehr Zeit zuge⸗ zerrüttung zu thun. per Juli 22,55, per November 21,45. Roggen 
meſſen werde als bisher; auch die für Uebungen Von der hinterpommerſchen Grenze, Jae foto 20,00, fremder loko 21,50, per 
der Schwadronen im Felddienſte verwandte Zeit 12. Juli. Der viele Regen, den uns die täg⸗ Juli 20,65, per November 19,95. Hafer 
ſei durchaus ungenügend; endlich werden häu⸗ lichen Gewitter bereits ſeit mehreren Wochen im hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Nüb ö! 
figere Uebungen im Regiments⸗ und Diviſions. Ueberfluß gebracht haben, hat zwar viel Schaden loko 63,50, per Oktober 62,90, per Mai 1892 
verbande verlangt. Die Diviſionskommandeureſſan der Klee⸗ und Heuernte verurſacht, auch klagt 63,20. 
haben fortan alljährlich genaue und gewiſſenhafte man über den vielen Roſt, der ſich an den amburg, 13. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Berichte über den Dienftbetrieb der ihnen unters] Gerſtenähren in Folge der Näſſe findet, aber einen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ſtellten Regimenter einzureichen. Es iſt bezeich- großen Vortheil hat er doch, nämlich den, daß er Santos per Juli 81,00, per September 79,50, 
nend, daß in der ſehr ausführlichen Anleitung zu die Ernte jo lange verzögert, bis auch die ſpäter per Dezember 69,00, per März 68,25. — 
jenen Berichten der Schießausbildung nicht grade entſtandenen Roggenhalme und Aehren völlig aus⸗ Ruhig. 
ausdrücklich Erwähnung gethan iſt. Man kann gewachſen find. Dieſer Nachwuchs repräſentirt Hamburg, 13. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
wohl ſicher annehmen, daß letztere jetzt allmälig ein Bedentendes, denn manches Roggenhalm hat Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
in den Hintergrund treten wird. neben ſich oft 10—12 ſolche nachträglich entſtan⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 

Vor Kurzem find die beiden Gehülfſen des deuen Sprößlinge, und wenn dieſe zur Reife ge⸗ neue Uſauce, frei an Worb Hamburg per 
Generals Gurko, Oberbefehlshabers im Militärs laugen, fo wird es doch noch eine Mitlelernte Juli 13,45, per Auguſt 13,47 ½, per Oltober 
bezirk Warſchau, ernannt worden. Die Stellung des Roggens geben. Hoffentlich wird das Wetter 12,421/, per Dezember 12,27¼. — Stetig. 
des erſten Gehülfen erhielt General der Artillerie ſich zur rechten Zeit in Erutewetter umkehren, Peſt, 13. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
Friede. Derſelbe, ehemals Befehlshaber des 9. und dann wird man ſehen, daß man ohne Grund duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per 
Armeekorps, fait 70 Jahre alt, iſt niemals irgend» mit der Witterung gehadert hat. Herbſt 9,28 G., 9,30 B. Hafer per Herbſt 
wie hervorgetreien; er würde im Kriegsfall 5,44 6., 5,46 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,72 
ſtellvertretender Befehlshaber des Militärbezists Landwirthſchaftliches. G., 5,74 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
fein, ähnlich wie man in Deutſchland ſtellvertre⸗ Kiel, 12. Juli. Nach den dem landwirth⸗ ber 15,15 G., 15,25 B. — Wetter: Bewöllt 
tende kommandirende Generäle hat. Wichtiger ſchaftlichen Generalverein für Schleswig⸗Holſtein Paris, 13. Juli. Aus Anlaß der National⸗ 
iſt die Ernennung des zweiten Gehülfen General vorliegenden Berichten iſt der Saatenſtand in feier bleibt heute und morgen die Produltenbörſe 
Pawlow, bisher Befehlshaber des 7. Armeekorps, unſerer Provinz ein keineswegs ungünſtiger. geſchloſſen. E 
dem im Frieden die Feſtungen und die Reſerde⸗ Man erwartet mit Sicherheit, daß die Ernte der Havre, 13. Juli. Hente Feiertag. 
truppen zugetheilt find. Im Kriege iſt er nun⸗ Winterung in dieſem Jahre eine gute (mittel x 
mehr zum Befehlshaber eines Reſerveheeres ans» oder über mittel) fein wird. Der Weizen wird Viehmarkt. 
erſehen. General Pawlow, 57 Jahre alt, gilt vorausſichtlich in den Kreiſen Oldenburg, einem Berlin, 13. Juli. Städtiſcher Zentra l⸗ 
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Chem. Pr.⸗F. 10 


für einen der fähigſten höheren Führer. Aus Theil von Kiel, Flensburg, Huſum, Sonderburg Viehhof. 


(Amtlicher Bericht der Direktion.) 


den Sappeuren hervorgegangen, verbrachte er bei⸗ und Hadersleben über eine Mittelernte ergeben Seit Freitag ſtanden nach und nach zum 


nabe ſeine geſammte Dienſtzeit in Generabsſtel⸗ und nur etwas geringer ausfallen in den 
lungen und zeichnete ſich im Krimfeldzuge wie ſen Segeberg, Steinburg, einem Theil von 
auch im letzten türkiſchen Kriege aus. Seine Süderdithmarſchen und Norderdithmarſchen. In 


Wahl iſt jedenfalls eine ſehr paſſende. 


Petersburg, 12. Juli. (Hirſchs T. B.) warten und der Stand des Weizeus faſt durch⸗ 


rei⸗ Verkauf: 2858 Rinder, 9164 Schweine (dar⸗ 
unter 340 Dänen), 1967 Kälber und 29,361 
Hammel. 

Rinder wurden vorgeſtern und geſtern leb⸗ 


haft gehandelt, ſo daß heute nur noch ein 


den übrigen Kreiſen iſt eine Mittelernte zu er⸗ 


zufinden habe. g 
Windſor, 13. Juli. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin find heute Nachmittag 
4 Uhr hier eingetroffen und von der Prinzeſſin 
Beatrice, dem Herzog von Connaught und dem 
Prinzen Heinrich von Battenberg empfaugen 


5 Prov. Zuckerf. 20 a 
t. Ch.⸗F. v. Did. 30 224,00 E 
St. Walzm.⸗Act. 30 — 

St. Bergſchl.⸗ Br. 14 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


2) 


„Deſſen Benehmen beftätigen dieſe Erzählungen 
don Rang und Reichthum“, wandte Frau Par⸗ 
ker ein, und was ſeinen Charakter und ſeine Zu⸗ 
neigung für Betty betrifft, —“ 

„So wird Beides eine Probe zu beſtehen ha⸗ 
ben, ehe er die Braut heimführt. Eutpuppt er 
ſich bei dieſer Gelegenheit als ein ſchofler Paſſa⸗ 
gier, ſo kann ihm Betty die Thüre weiſen, wenn 
er es nicht vorzieht, vorher ſchon Abſchied zu 
nehmen.“ 

„Darauf wollen Sie es ankommen laſſen, An⸗ 
nita?“ 


„Entſchieden, Frau Parker, Betty ſoll ihren 
Bewerber kennen lernen, und wenn er das iſt, 
wofür wir ihn halten, ſo nützt die bittere Er⸗ 
ahrung dem hoffärtigen Mädchen mehr als 
auſend gute Lehren. 


Nachdruck verboten. 


„Wer trägt die Schuld daran, daß Betty eine 
eitle Thörin geworden iſt? Niemand anderer 
als Sie Annita Roland. Sie faßten die Ver⸗ 
pflichtungen, welche Sie am Sterbebett Ihres 
Dyeims Betty gegenüber übernahmen, nicht 
frichtig auf. Sie beurtheilten das Weſen, das 
Ihrer Güte, Ihrer Sorge anvertraut war, ſo 
irrig. Sie wollten das Naturkind glücklich 
machen, indem fie es mit Gaben überſchütteten, 
indem Sie die bis dahin in ſtrengſter Genüg⸗ 
ſamkeit Erzogene Bedürfniſſe kennen lernen 
ließen, von welchen dieſe keine Ahnung hatte, ſo 
lange fie auf dem Lande in kleinen Verhältniſſen 
ihre Tage in Müh' und Arbeit verbrachte und 

roh war, wenn dadurch die Sorge um's tägliche 
rod von der ſtillen Farm ferngehalten wurde, 


in der fie an der Seite ihres Vaters Kindheitfürch 


Ar 


und Jugend verlebte. Mich dünkt, ihr wäre 
beſſer geweſen, man hätte ſie auf der Stelle ge⸗ 
laſſen, die ihr von der Natur angewieſen war, 
und hätte ſie gleich ihrer früh verſtorbenen 
Mutter an einen Farmer verheirathet, der auf 
geiſtige Beſchäftigung keinen Anſpruch machte 
und an ihr geſchätzt hätte, was ſie bietet: kräftige 
Knochen, blühende Geſundheit, ein paar derbe 
Arbeitshände und einen lachenden Mund. Sie 
haben dieſe einfache Natur aus ihrer Sphäre 
geriſſen und beklagen ſich nun über die Folgen, 
welche ein ſolcher Schritt unfehlbar nach ſich 
zieht. Nehmen Sie eine Kartoffel, pflanzen Sie 
dieſelbe in einen vergoldeten Blumentopf, ſtellen 
Sie das Kuollengewächs unter exotiſche Zier⸗ 
ſträucher in ein Warmhaus und warten Sie ab, 
wie es ſich entwickelt.“ 

„Ja, ja, es wird übertreiben und dann ver⸗ 
kommen“, nickte Annita in tiefem Eruſte, die 
Worte der alten Dame überlegend. 

Dieſe fuhr fort: „Ganz gewiß ebenſo, wie 
die Zierpflanzen, die Sie in's Ackerfeld ſetzen. 
Menſchen und Pflanzen müſſen im richtigen Bo⸗ 
den Wurzel ſchlagen, wenn ſie blühen und ge⸗ 


l „Eine gründliche Des 5 deihen ſollen. Liebe Annita, Sie haben ben rich: 
nüthigung kann der eitlen Thörin nicht ſcha⸗ 
den 


tigen Weg zum Glücke Ihrer Kouſine nicht ein⸗ 
geſchlagen, indem fie die ſchwache Seele mit⸗ 
nahmen in dieſe Welt der Ueppigkeit und des 
Genuſſes, in der die völlig Haltloſe nothwendig 
vom Schwindel befallen werden mußte. Einer 
bizarren Laune folgend, übertrugen Sie die 
Rolle, welche Sie zu ſpielen berechtigt ſind, dem 
unerfahrenen Mädchen. Sie thaten dies theils 
in der Abſicht, ihr Verguügen zu machen, theils 
um ſich einer Laft zu entziehen; auch wohl um 
ſich in unbeachteter Stellung mit Muße den Be⸗ 
obachtungen hingeben zu können, aus welchen 
Sie Meunſchenkenntniß ſchöpfen wollten, bei Ihrer 
eigenartigen Natur und nach ſchlimmeu Erleb⸗ 
fen aber nur Menſchenverachtung lernen und 
dies allzuhäuſig auch da, wo dieſelbe nicht be⸗ 
Pe iſt. Das find die Mißſtände, die Sie 
e 


werden. Wenn der Tag kommt, an dem Sie 
die Nothwendigkeit zwingt, der verwöhnten Betty 
alles zu nehmen, was ſie allmälig als ihr gutes 
Recht betrachtet, — welche Dämonen werden 
dann wachgerufen, welche Leidenſchaften erregt 
werden bei einem ſo beſchränkten Geiſte, bei 
einem unedlen Charakter, der von Selbſtbeherr⸗ 
ſchung keine Ahnung, von Dankbarkeit ſehr ver⸗ 
wirrte Begriffe hat. Haben Sie das ſchon 
überlegt?“ 

„Nein“, geſtand Annita unumwunden ein. 
„Sie beleuchten mir die Sache von einer Seite, 
von der ich dieſelbe nie in's Auge faßte. Mir 
will es ſcheinen, als hätten Sie die richtige An⸗ 
ſicht, Frau Parker. Können Sie es aber einem 
jungen Mädchen verargen, wenn es, nur Gutes 
anſtrebend, ſich in der Wahl der Mittel ver⸗ 
griffen hat? Ich wollte ausgleichen, was mein 
ſchroffer, unverſöhulicher Vater an feinem Bru⸗ 
der verſchuldete, mit dem er um einer gering⸗ 
fügigen Urſache willen viele Jahre iu Feindſchaft 
lebte; ie) wollte der Tochter zu Gute kommen 
laſſen, was ich dem zu früh Verſtorbenen leider 
nicht mehr bieten konnte. Selbſt noch ein halbes 
Kind, übernahm ich die Sorge für meine arme, 
unwiſſende Baſe, und glaubte meiner Verpflich⸗ 
tung nicht beſſer nachkommen zu können, als in⸗ 
dem ich mich beſtrebte, eine Dame aus ihr zu 
machen. Sie beluſtigte mich anfangs durch ihre 
kindiſchen Einfälle, ihr maßloſes Erſtaunen beim 
Eintritt in die neuen Verhältniſſe, ihre närriſche 
Freude bei ungewohnten Vergnügungen und Ge⸗ 
nüſſen, die ich ihr täglich bot. Sie ſah ſo drollig 
in der modiſchen Kleidung aus; ihre Bewegun⸗ 
gen waren die eines jungen Jagdhundes; meine 
Lachmuskeln kamen faſt nicht mehr zur Ruhe. Das 
ging ein paar Wochen ſo fort; da kamen mir 
wieder ernſte Gedanken; ich ſah ein, daß Betty 
lernen müſſe. Sehr gegen ihren Willen brachte 
ich fie in ein Peuſionat und ließ fie dort, bis 
wir uns nach Europa einſchifften, obgleich ſie 
mich ſchon nach den erſten Monaten beſtürmte, 


geſchaffen haben, und die, wie ich be⸗ ſie aus dieſer Gefangenſchaft zu erlöſen. —Vornehmheit und feiner Sitte. ch N 
noch gewaltige Dimenſionen annehmen Kenntniſſe erwarb fie ſich ſehr wenige, kaum das gegen, der ſie Alles zu danken hat, ſiebt fie 


Nothdürftigſte; aber fie ha- doch, von inſtinkt⸗ 
artigem Ehrgeiz getrieben, der durch den Spott 
ihrer Mitſchülerinnen geweckt wurde, die 
bäuriſchen Manieren abgelegt und ſich bemüht, 
wenigſtens äußerlich eine Lady vorzuſtellen. 
Vielfache Täuſchungen, widerliche Zudringlich⸗ 
keiten, denen ich als Millionärin ausgeſetzt war, 
machten es mir wünſchenswerth, der Heimath 
auf unbeſtimmte Zeit den Rücken zu kehren. 
Die Furcht, im alten Europa ſo ziemlich das 
Gleiche erleben zu müſſen, was mich aus Ame⸗ 
rika vertrieben, brachte in mir den feſten Ent⸗ 
ſchluß zur Reife, Betty hier als die reiche Er⸗ 
bin auftreten zu laſſen und mich ſelbſt als wenig 
bemittelte Kouſine in den Hintergrund zurückzu⸗ 
ziehen. Sie waren dem Projekte von Anfang 
an nicht günſtig geſtimmt; ich hörte nicht auf 
Ihre ſehr gerechtfertigten Einwände, weil ich 
mir großen Spaß von der Sache verſprach und 
außerdem einmal erproben wollte, ob ich wohl 
Meuſchenherzen fände, die mich ob meiner ſelbſt 
willen lieb gewinnen könnten. Dieſer letzte 
Wunſch überwog alle Bedenken; ich rief die 
er und muß nun zuſehen, ob ich fie bannen 
ann. 

„Hat Ihnen das Experiment wirklich den Spaß 
bereitet, den Sie ſich davon verſprachen, Aunita?“ 
fragte Frau Parker. 

„Nicht in dem Maße, wie ich erwartete“, er⸗ 
klärte die Befragte offen. „Es war zu viel 
Aer, er mit untermiſcht, als daß ich zu gründ⸗ 
licher Belnſtigung hätte kommen können. Wohl 
amüſirte es mich, alle die Glücksritter zu bes 
trachten, die, dem Mammon nachjagend, meine 
Kouſine zum Ziele ihrer Beſtrebungen machten, 
und in dem Wahne, unermeßliche Schätze heben 
zu können, Alles verleugneten, was dem Manne 
in den Augen ehreuwerther Leute Werth ver⸗ 
leiht. Sie überhäuften die Leichtgläubige mit 
plumpen Schmeichelcieu, deuen ſie ein nur zu 
williges Ohr lieh und überzeugten fie in kür⸗ 
zeſter Friſt, fie ſei ein Muſter von Schönheit, 


Mich hin⸗ 


H— — — — 


über die Achſer au, und iſt freigebig mit 
Anſpielungen auf meine dunkle Abkunft, 
obgleich ſie weiß, daß dies die Achillesferſe 
enge 


„Ihre Vertraute, dieſe Elſa, ſtachelt fie auf“, 
fiel Frau Parker eifrig ein. „Sie follten die 
kecke Perſon entlaſſen “ 

„Ich war feſt dazu entſchloſſen, nachdem fie 
ſich ungezogen gegen mich betragen hatte, ließ 
mich aber durch Betty's inſtändige Bitten 
. von meinem Vorhaben abzu⸗ 

ehen. 

„Das war nicht klug“, tadelte die alte Dame, 
„denn dieſes Mädchen treibt ein verdächtiges 
Spiel. Ich ſah ſie neulich Abends bei Hol⸗ 
kamp an der Straßenecke ſtehen, und wie mir 
ſchien, in ſehr intimem Geſpräche mit dem frem⸗ 
den Herrn. Die beiden ſcheinen ſich gut zu 
kennen.“ R 

Annita lächelte. „Sie gehen jo ruhig und 
theilnahmslos Ihres Weges, Frau Parker, Sie 
kümmern ſich anſcheinend um keinen Menfchen, 
und Sie erfahren doch Alles, was um Sie 
vorgeht. Manchmal denle ich, Sie ſeien all: 
wiſſend.“ 

Frau Parker antwortete mit den Worten des 
Mephiſtopheles: „Allwiſſend bin ich nicht, doch 
viel iſt mir bewußt. Ein bewegtes Leben und 
ein klarer Kopf ſteigern die Menſchenkenntniß 
und die Weltklugheit zu Wiſſenſchaften. Ich 
habe dieſem Studium viele Jahre meines Lebens 
obgelegen und es wurde gefördert durch meinen 
hochgebildeten und edeldeukenden Gatten, der als 
Miſſionär unter manchen Völkern der Erde 
wirkte und den ſein Beruf unter alle Schichten 
der Bevölkerung führte. Was aus mir geworden 
ift, das habe ich ihm zu danken. In ihm ver 
lor ich den Leitſteen meines Lebens. Er war 
mir Gatte, Vater und Freund zugleich.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 


Vom 13. d. Mts. ab befinden ſich unſere Dienſträume 
einftweilig: Gr. Wollweberſtraße 54. 
Stettin, den 11. Juli 1891. 
Reichsbankhauptſtelle. 
Bielefeldt. Esser. 


Bekanntmachung. 


; Bredow a. O., 13, Juli 1891. 
Die Lieferung inkl. Anfuhr von ca. 700 Zentnern 
guter ſchleſiſcher Steinkohlen ſoll vergeben werden. 
Bewerber wollen ihre Anzebote mit Proben bis zum 
25. d. Mts. bei uns einreichen. 
Der Ortsvorſtand. 
Netzel. 


Bekanntmachung. 


Bredow a. O., 13. Juli 1891. 
Anfragen betreffend Ermittelung von Perſonen bezw. 
deren Wohnungen werden fortab von dem unſerer 
Kontrole unteritellten Privat- Auskunfts⸗ Bureau 
gegen eine ſogleich zu entrichtende Gebühr von zwanzig 
Pfennig für jede zur Ermittelung aufgegebene Perſon 

erledigt. — ? 
Für amtliche Anſuchen kommt dieſe Gebühr nicht 


zur Erhebung. 
Der Ortsvorſtand. 
Netzel. 


Bekanntmachung. 


Die Mektorſtelle an der hiesigen, mit einer, höheren | Ag 


Mädchenſchule verbundenen Stadtſchule (Volksſchule), 
welche mit Einſchluß der 4 Klaſſen der Mädchenſchule 
16 Klaſſen hat, kommt wegen Penſionirung des bis⸗ 
herigen Inhabers vorausſichtlich zum 1. Oktober d. J 
zur Erledigung. Mit der Stelle iſt ein penſionsberech⸗ 
tigtes Einkommen von 2700 Mark und zwar 2200 M. 
Gehalt und 480 M. Wohnungsgeldzuſchuß verbunden. 

Bewerber, welche die Prüfung pro rectoratu, mit 
der Qualifikation für höhere Mädchenſchulen, beſtanden 
und ſich im Schulamte bereits bewährt haben, werden 
erſucht, ſich unter Einreichung ihres Lebenslaufs und 
ihrer Zengniſſe bis zum 1. Auguſt d. J. bei uns zu 
melden. > 

Pr. Stargard, den 28. Juni 1891. 

D 


er Magiſtrat. 
gez. Gambke. 
Bekanntmachung. 

Ich mache die Herren Viehbeſitzer 
in meinem Bezirke nochmal darauf auf⸗ 
merkſam, daß dieſelben verpflichtet ſind: 

1. alles krepirte Vieh, 
alles beim Schlachten als ungenieß⸗ 
bar befundene Vieh, 
alles inſurabele, abgeſtandene d. h. 
alles zum ferneren Gebrauch un⸗ 
tüchtig gewordene Vieh 
mir anzuſagen. 

Gleichzeitig ſichere ich Jedem, der mir 
nachweiſt, wo ein derartiges Stück Vieh 


2 
3. 


in meinem Bezirke mir entzogen wird, 


eine Belohnung bis zu 20 Mark bei 
Verſchwiegenheit ſeines Namens zu. 
C. Pfeil, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56—57. 


Kirchliches. 
Biſchöfliche Method iſten⸗Gemeinde 
I (Preußiſcheſtr. 104, p. r.): 
Dienſtag, den 14., und Mittwoch, den 15. d. Ms., 
Abends 8½ Uhr: Verſammlung. Herr Prediger Weber 


aus Belgard Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


r 4 2 ; 77 
Paid agoginm Lahn 
b. Hirſchberg i. Schl. Tangbewährte, gesund 
u. ſchön geleg, Lehr- u. i e eine 
Klaſſen (real. u. ge exta—Prima, Vor⸗ 
bereitung . Frelswill.⸗ Prüfung), Treue ge- D 
en. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berik. I 

a fihtigung ſchwäch. Vegabter. Veſte Erfolge und 
Empfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 1 

1 Dir. Hartung, 


Logengarten. 
Dienſtag, den 14. Juli, bei günſtiger Witterung: 


Konzert, 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 
Bu Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20. % Praltiſcher Kurſus 30 % 
Vorgeſchrittene Damen in der 
i Schneiderei knn. bei mir die theoret. 
ö a in kurzer Zeit erlernen. 
Mach beendetem Studium iſt jede 
Schülerin berechtigt, die Kopie der 
Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


ilt ein 


Berl 


“4 
* 


n 


. ME. Bastet. Zee 


* 


„Germania“, 


Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft zu Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende Juni 1891: 165.862 


Policen mit . . 428.3 Millionen Mark 


Kapital und % 1,330,034 Jahresrente. 
Neue abgeſchloſſene Verſicherungen vom 1. Januar bis Ende 


Juni 1891: 5166 Policen über: 


8 an Prämien und ae S 


usgezahlte Kapitalien, Renten ꝛc. ſeit 1857: . 


Vermögensbeſtand Ende 1890: 123. 


Die mit Gewinnautheil Verſicherten der „G 


.. „ 12, Millionen Mark. 
. „ 22.1 M lionen Mark. 
5 10, Haillionen Mark. 


Da 
Millionen Mark. 


ermania“, welchen ſeit 1871 % 20,930,458 Dividende 


überwieſen wurden, beziehen die erſte Dividende vom Eintritt ab nach 2 Jahren. 5 

Seit 1882 erhielten die nach Plan BB Verſicherten eine jährlich um je 3¾ ſteigende Dividende, 
z. B. die aus 1880 Verſicherten 1887: 21%, 1888: 24%, 1889: 27%, 1890: 30% der einzelnen Jahres⸗ 
prämie, während an dieſelhen 1891: 33%, 1892: 36% Dividende vertheilt werden. 

Die „Germania“ gewährt Kautionsdarlehne an Beamte, verſichert auch gegen Kriegsgefahr und 
berechnet weder Policegebühren noch Koſten für Arzthonorare. 


Proſpekte und jede weitere Auskunft durch: 
Stettin, 11. Juli 1891. 


. 


Ku 


Nordse 
Mildes Klima, 


und Kanalisation. 
lande. 


Warmbadehäuser. 


BErauer-Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


Dad Nord 


Saison vom 1. Juni his 0. Oetober. x 
Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. WYasserteitung |} 


Frequenz 1890: 17220 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 
Grösstes Seebad Deutschlands. F 


Die Direktion 


DDr. 


Schnei 


erne; 


Täglich Dampfer-Verbindung mit dem Fest- 


#2. 


5 Cur- und Wasserheilanstalt 
„Luisenbad“, Thal Thüringen. 


Poſt, Telegraph, 
Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, 
es geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., 


Kranke der verſchied. Art, namentlich für Rervenkranke, 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. 


Station der Bahn Wutha⸗Nuhla. 
vollſt. renov., 


das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 
Heilgymn. u. Miaſſage, Heilauſtalt für chron. 

Häümorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Intoxlcationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Bäder aller 


Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer 7 der Badcanſtalt. 


Näheres durch Proſpekte oder d 


Oehmig 


Beste und durch 
sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 
Gebr. Dittmer, , „ 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) g 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 
(Max Voss.) 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. 
G. Tleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindenstr. 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 


Vertreter Carl 


er zen 


Lacke und Lackfa 


| Leim, 
Schablonen i Maler 


* 


* 
* 


IM 
1 


urch den dirigirenden Arzt 


- Weidlich 
Aromatiſche Hanshaltfeife on C. J. Oehmig-Weidlich „ Zeitz 


(Seifen- und Parfimerie-Fabrik gegr. 1807). 
Giebt der Wäsche 
einen angenehmen 

aromatischen Geruch. 


nehmen, 


In Stettin bei: 


In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. N 
HDalhaamm, Stettin. 
arben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß augeriebene. 


Firniß, Siecativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Schellack. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 
gegründet 1843. 


Pollitz. 


Eee 


eife. 


Grösste Ersparniss 
en Zeit, Geld und 
Arbeit. 
man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 


6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 


Erich Richter, Breitestr. 

©. E. Riehe, Giesebrechtstr, 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 

Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl Domstr. 

Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 

(Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 

Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Philippstr, 

Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 

(Inh. Brockmann.) 

Hermann Dieck, Kösigsstrasse 1, 
(vorm, Jul. Duvenage.) 


7 
| 


eben, | eigene Fabrikate. 


und Maurer. 


t 


* Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1327] 


[Eine Buch⸗ u. Steindruckerei 


ans den aromareichsten Cacao- Sorten hergestellt, 


Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, 
DBessert-Chocel 


keins Gesundheits-Chegolade 
Mk. 0.40 
superfeine Vanilie-Chocoiade und die 


Mk. 0,80 
(eder Benbon und jedes Täfelchen ist 


EEE 


Spe 


Dio 
Chocoladen- Bonbons 
der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Chocoiaden- 
Fabrikanten: 


Gebrüder Stollwerck, Köln, 


geriebene Mandeln (Pralinéen), Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien-Créme, 
mit Croquant, Liqueur, Frucht-Gelee das feinste Tafel-Dessert. 


In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1,20 in den meisten 


in 125-Gramm-Packet 


Vorrätkig in den meisten Verkaufsstellen 
Stollwerek'scher Choceladen und Cacao’s; 


durch Firmenschilder kenntlich. 


S N 


zial⸗ Niederlage = 


bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 


desgleichen 


ade-Täfelecehen 
tchen in 4 Sorten: 
feine Vanille-Chocolade 
Mk. 0.50 
ausgezeichneten Kaiser-Täfelchen 
Mk. 1.25 


* 
mit der Firma der Fabrik versehen.) — 


Chokoladen und ZJuckerwaaren = 


zus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Sonderfahrt 


GEYER — 8 
nuch Kopenhagen und zurüch 
zur internationalen 
Huber: und Segel ⸗ Regatta 
per prachtvoll ausgeſtattetensalon⸗Schnelldampfer 
„Freia“, Kat. Marx. 

Abfahrt von Stettin am Freitag, den 17. Juli cr., 
12 Uhr Mittags. 
Rückfahrt von Kopenhagen am Montag, den 20. Juli er., 
6 Uhr Morgens. 
Ankunft in Stettin 8 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück Mk. 20 pro Perſon. 
NB. Kinder die Hälfte. Fahrkarten ſind an Bord 
und im Komtolr des Unterzeichneten erhältlich. 
P. Braeumiich, Stettin, 
Damyſſchiffbollwerk Nr. 1. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Ackien⸗Geſellſchaft. 


J. 


25 re 55 
1 u | 2 * 
a 0 
Stettin New-Vork 


Billige Fahrpreise. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer · 
„Linie zwiſchen Preuſten und Nord⸗Amerika. 


Polaria 14. Juli. I Polynesia 28. Juli. 


Auskunft wegen Fralt und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen e Mügsge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten O. Sundin, Greifenhagen, 


in bed. Fabrikſtadt, nahe Berlin, billig zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

Offert. unt. J. F. 6860 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Nelene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 


8 künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


ser Extra⸗Curſus 

wie bekannt nur jährlich einmal, beginnt am 
Mittwoch, den 15. d. M., in: prakt. einf. u. 
dopp. e kaufm. Schuellrechnen, 
Correſpondenz, Schönſchreiben, Wechſel⸗ 
kunde ꝛc., Honorar nur 20 M., im Handels⸗ 
lehr⸗Inſtitut Kohlmarkt 10, 2 Trepp., und iſt 
ſpät. darin keine Aufnahme f. Herren u. Damen. 


F. B öhm, Tiſchlermeiſter u. Leichen · 


N. 


2 


i 
— u no sonen — — . .— 


inland ⸗vnag 


firaße 40, gegenüb ze ate ae 0 
firafe 40, er der ee, emp 
zur era ganzer Begräbniſſe zu foliden Waal 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Einſetzen künſtlicher Zähne 
unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 

. Halinke. 
Mioüönchenbdrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


U 


Ublitu-Sebbnau 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, alkailsch-sallnische 
Thermen (29.5—39“ R.). Curggbrauch 
ununterbrochen wühbrend des ganzen 
Jahres. 

Hervorragend durch seine unüber- 
troflene Wirkung gegen Gleht, Rheu- 
matismus, Rühkmsumgen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankkheflienm: von 
glänzendern Erfulge bei Nachkrankheiten 
aus SBehmes- und Ziiehwundem, nach 


Knochenbrüchen. bei Gelenkstelfig- 


Kelten und Verkrümmmumgen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mumgs bestellung er besorgen: 
das Räderimsgektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bärgermeister- Amt in 
Schönau. 5 

Meine zu Alt⸗Valm Abbau, im Neuſtettiner Kreiſe, 
6 Kilometer vom Bahnhof Elfenbuſch belegene 


Land wirthſchaft, 


von circa 300 Morgen, wovon 40 Morgen gute zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, 4 Morgen Torf, das Uebrige Acker 
3., 4. und 5. Klaſſe ſind, mit guten Gebäuden, gutem 
Saatenſtand und Inventar, will ich mit mäßiger An⸗ 
zahlung billig verkaufen. Ebenfalls auch noch einen 
Ackerplan, der ſich gut zum Bebauen eignet, von 153 
torgen mit gleichen Bodenklaſſen, wovon 33 Morgen 


gute Wieſen find, pro Morgen für 50 Thaler, mit ge 


ringer Anzahlung. 
A. Krantz 


Herrſchafts⸗Verkauf. 


Ich offerire eine vornehme Herrſchaft, beſtehend aus 


4600 Morgen Acker, 800 Wieſen, 2200 werthvollen 


Wald und 200 Waſſer, hart an Chauſſee, 3 Klm. 


Bahnhof und 6 Stunden von Rerlin 
mit vornehmen Schloſſe und ſchönen Wirthſchafts⸗e⸗ 
bänden, hoch centingentirter Brennerei, Dampfſchneide⸗ 
mühle und Ziegelei, gutem todtem und lebendem In⸗ 
ventar, guten Saaten, geordneten Hypotheken für Mark 
780,000 bei 240,000 Anzahlung. Ergiebige Hoch⸗ 


twildjagd. Der Beſitz gehört einer alleinſtehenden alten E ’ 


Weitere Auskunft gebe ich gern. 
— 
Emil Salomon, Danzig. 


Dame. 


Hern. Sachse, 


5 


Steinmetzmeiſter, 
empfiehlt Grab⸗ Denkmäler in 
Granit, Marmor u. Sandſtein 

Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 2 


für Teplitz 


elegen, 


2 


W 


5 


Klinik für Hautkrankheiten 


und verwandte Leiden 
Berlin W., Friedrichstr. 171, 
Ecke Französischestr. 
Theer- und Schwefelbäder, Massage. 
Aufuahme im Hause, 
Dirigirende Aerzte: Dr. Isaae, 
Dr. Palm. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer 


M 


Nähere Auskunft ertheilt: } 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Am Sonntag Morgen 5 Uhr ſtarb uns 
plötzlich unſer kleiner Sohn Max im Alter von 


9 Monaten. 
Hermann Schultz nebſt Frau. 


Blocker ... 


die feinste Marke. 


Richard Iuther en I iguidations-Masse 


Königs⸗Straße Nr. 2 


fol bis zum 15. Juli geräumt werden. 
Es werden daher ſämmtliche noch am Lager befindliche Waaren, beſonders 


Reinwollene Kleiderſtoffe in noch großer Auswahl, 


x i Die Ladeneinrichtung ſteht ebenfalls billig zum Verkauf. 5 


Viel Geld verdient 


der, welcher im Centralbazur am Berliner 
Thor kauft. Es bekommt Jeder, der für 5 Mark 
wenigſtens kauft, 1 Glücksloos zur Weimar⸗Lotterie 
oder Berliner Kunſtausſtellungs⸗Lotterie oder Königl. 
Preuß. Staats⸗Lotterie gratis. In der Weimar⸗ und 
Kunſtausſtellungs⸗Lotterie find Gewinne bis 50,000 %, 
lebenſolche auch zur 1. Klaſſe Königl. Preuß. Lotterie. 
Auf Wunſch kaun jeder auch an ein Geſellſchaftsſpiel 
von 25 ganzen Originallooſen, die im Schaufenſter aus⸗ 
liegen, einen Antheil bekommen. Der Bazar hat dieſe 
große Geldausgabe gemacht, um größeren Abſatz und 
neuen Kundenkreis zu bekommen. Empfohlen werden 
dort Mer Wäſcheartikel, Schuhwaaren, Hüte, 
Schirme, Schlipſe ꝛc. ſeyr billig! mi 


. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). __ 


Der Reſtbeſtand der | 


1 


* 


-IUOSUNMIS denen sul o oαννο 


"OFT[OROH-SYTYOSUTAPUB] 
noudsznag ep 68 L Iwwjoy 


890 UI 


beſonders billig verkauft. 


2 * 
Saftpressen 
von 6 Liter Inhalt, 


18 n 


— 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobungen: Fräul. Martha Calwin mit Herrn 
Julius Oelrichs [Straliund]. 
Sterbefälle: Fräulein Hermine Helm [Teterin]J. — 
Frau Johanna Matz, geb. Zimmerſtröm [Stralfund]. 
— Frau Auguſte Lockenvitz, geb. Beier [Stralſund]. — 
Frau Chriſtiane Sauerbier, geb. Kell [Wolgaſt]. — Herr 
Wilhelm Reinecke [Prenzlau!. 


Ein Schmiedegrundſtück 


mit Wohnhaus und Scheune, alles maſſio, mit drei 
Morgen Acker, Torfmöſſe und Garten, ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Die Schmiede mit Stube und Garten verkaufe 


ich auch getrennt. 
Tempelburg, Pomm., den 3. Juli 1891. 


Dachſteine, 
Maſchinen⸗ und Handſtrich, 


ex Kähnen und am Lager, 
offer iren billigſt 


Straube & Lauterbach. 
Telephon Nr. 283. 


SSS S SSS 
Zr Bade- Saison 


empfehle ich: 


Haerms, Maurermeiſter. 


Ein wahrer Schatz 


= © = 3 | 14 
Der „Deutſche Arbeitsmarkt“, Rossmarktstr. 18. 
Arbeitsnachweisblatt für Handwerker u. Arbeiter. 
+ Annoncen - Annahme und Einzelverkauf des 


Blattes a 5 Pf. bei 
Aug. dv. Bernstein, Frauenſtr. 26. 


Eine größere Parthie Wirthſchafts⸗ und 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß⸗ leder 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs⸗ (M. Ehrenberg). 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich SER“ Sheet 3-9, AL 
hierin das Lager räume. Freiwerdende genen. gelbe Talgtornfeiel aWp- 0 200, 5 Pfd. 0,90 
Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen Wenke Haus, | a Pfd. 0,34 H, 5 Pfd. 1.60 &, 


* — — 2 Verirrungen Erkrankte en En © 
; ; Mäntel. 
Dr.Retausselbstbewahrung® ?  swaue-zapnen, 
STEUERT | Eee 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre | 2255 
ee 9 Frottir-Handtücher, & 
Ve eraitic Vorenthin in ber Buchhandlung | Frottir-Stof. 8 
n > 
ae CL. Se 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 


2 ” ” a „ 0,25 1 5 1 1,10 * 

großen Laden, der ſich 5 verſchiedenen „ „ galtwaſſer. a . 0.30 „ 5 „ 1.40 
Brauchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle „ weiße Schnitzel. a „ 0,20 „ 5 „ 0,95 „ 
1 wi Aäglich eignet fi Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ (0,35 „ 5 „ 1,60 „ 


zur Vermiethung. Ich werde für die 
Folge Werkzeuge für Maſchinenfabriken, 
Schloſſer, Schmiede, Tiſchler, Klempner, 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Pa. böhm. Brannkohlen 


offerirt ſehr billig er Kahn. 


Sattler ꝛc., ſowie Artikel für Fabrikbedarf Tel 441. P. Bummke, Oberwick 76—78. 
und Handwerker in größter Auswahl 1 a u 
weiterführen, und befindet fich das Lager 5 Braut: Kränze, i 


Braut Schleier, Bedninen, m 
Silber⸗ und Goldkränze und Bouquets, 
Silber⸗ und Goldähren, Knospen, Blüthen 
und Blätter empfiehlt bekanntlich in größter F 
Auswahl zu den billigſten Originalpreiſen. 


in den parterre belegenen hinteren Räu- 
men meines Lagers. 


Johannes Brause. 


Rappspläne, 
Mietenpläne 


ans beſten waſſerdichten 
Stoffen in allen Größen. 


Jonnen- u. Regen Schirme 


W ſowie Herren⸗Touriſten⸗Schirme an 
ſtelle jetzt 33 ¼ 6% billiger zum Ausverkauf. 


König⸗ und Taubenbänder 
in allen Breiten und Farben ſehr billig. 


Vereins⸗Sehleifen . 
werden auf Wunſch ſofort angefertigt. 
H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtraße 15, 
der Pelikan-Apotheke gegenüber. 


rr 


A. Toepfer, 
— Kaiser]. Kgl. Hoflieferant, 


Mönchenstrasse 19, 
Grösstes 


Special-Geschäft für 
Kücheneinrichtungen, 


. is 


9 27 
Getreide-Bäcke. —— 
4 A. Schwartz, Stettin 
gute Fabrikate. 
Breiteſtraße. 4 
verſ. E. Krönimg. Magdeburg. 
coulante Zahungsbedin⸗ 


Bekannt beſte Qualitäten Gr. dee 22, 
82 Cassetten 
Fahrrad⸗ Handlung = z Ausführliches, illuſtrirtes 
gungen, 1 jähr. Garantie 


Lin „ 4 Bau- und Kunstschlossore) 
und billigfte Preiſe. 5 
Oopirpressen. 
3 Preisverzeichniß über ſämmtl. Spezia⸗ 
von täten 
Unterricht gratis. Bei 


Geldschrünke 
gebr. Aren, 
„Aren, een 
0 sie Pariser 
= 8 auch Neuheiten gratis. 
C. L. Geleinehy. — 
Baarzahl. höͤchſter Rabatt. 


due und gebrauchte 
5 N 8 
Fein 
Stettin, Roß marktſtraße 18, 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 


1 packung gratis frei ab 55 Zul 15 75 
£ bier Eisschränke, Gartenmöbel, 

= RS Waschmasehinen, Drehrollen, 
V 8 \ Eigene Reparatur⸗ Petroleumkoeher, 
— „ Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ hauswirthschafti. Masehinen, 
„ ꝛiüige, Tricots, Blouſen. Solinger Stahlwaaren,Hemkels-, 
Mützen und Strümpfe. Niekel-, Caffee- u. Ther-Serviee, 
——— FTT farbt Fr 1 5 8 , 

( arbloſe Illustr, Spez.-Prs.-Ert, auf Wunsch gr. u. frco, 
Plüß⸗Staufer's inierar 1 5 


7 


und Leimen aller zerbrochenen Gegenſtände, iſt 

a 50 u. 80 „ pr. Fläſchchen — ächt zu beziehen 
in Stettin bei W. Reilneeke, Drogerie, 
und W. Wagner, D 


ſowie eiſerie Nippwaagen haben zum Verkauf 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 


* 


Pa. Mauer: und 


= Garnirte Hüte, 2 


ummi - Artikel 


Stablgeubenfhienen, |. 


Sehr. nes, Fiſcherſtr. 16. . 


| Zu Veranden und 
Sommerzelten 


waſſerdichtes, imprägnirtes 
Segeltuch 


fertig vernäht a [Meter 1,75, 2 % und 2,50, 
Marquiſen⸗Drells in allen Breiten, fertige waſſer⸗ 
dichte Wagen⸗ und Buden ⸗ Pläne, Sommer⸗ 
ſüte gcc, Fliegendecken, große Bettſäcke, Häckſel⸗ 
äcke ꝛc. 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ und Plan: Fabrik, 

Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 
Repoſitorien u. Ladentiſche zu Materialien⸗, Poſa⸗ 
mentier⸗ auch Schankgeſchäften in all. Größ find bll. zu 
verk., auch einige Eisſpinde. Schulzenſtr. 22b. Hoffmann. 


Artikel in Kat Qua · 
lität empfiehlt billigſt. 


Gummi⸗ 
Kein Schweißfuß mehr! 


Unter Garantie zu heilen ohne nachtheilige Folgen. 
Man verlange Brochure gratis und franko, hüte ſich 
vor billiger u. nutzloſer Nachahmung. 

©. Tietze, Namslau. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Harublaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich 

Mein Accept, fällig am 30. Juli er., Mark 112,25 
Ausſteller R. Grossmann, Stettin, verloren 
gegangen. Warne vor Ankauf. 


Schr lohnendes 


Einkommen 
bietet sich einem den besten Kreisen angehörigen 


Herrn durch Uebernahme einer Agentur eines 
ersten Weinhauses für die Provinz Pommern zum 


\ —— 
Wirklich ersten 


Verkauf an Private. 

Nur Offerten AUS 
Gesellschaftskreisen anden Berück- 
sichtigung unter Chiffre K. 4896 an Rudolf 
Mosse, Frankfurt a. M. 


Vertreter⸗Geſuch. 
Eine leiſtungsfähige rheiniſche Bleiweißfabrik fucht 
für Stettin einen mit dem Artikel und der Kundſchaftz 
vertrauten, zuverläſſigen Agenten. 
Franko⸗Offert beſorgt unter E. S816 Rudol 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 
und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 
quellen-A ktien-Geselisehaft. 


a 


1 Mark 


vierteljährlich koſtet die parteilofe Berliner Tageszeitung großen Stils 


„Deutſche Warte.“ 


Zu beziehen durch alle Poſtämter. 


Geringster Hohlent eU“, |) 
dhe Chee ze 
Beste Materialien .., 
 gürantirt. er 


— u nn 


Hygieniſcher Rathgeber.. Mn, fett. D 
Die Johann Hoff ſchen Malzpräparate wirken beruhigend, auflöſend und ganz eminent ſtärkend. F ve Te Tr 

In Folge diefer Eigenſchaften werden fie ſich bei allen Bruſt⸗, Magen⸗ und Unterleibskraakheiten, inſo⸗ 570 10 luguſt ſuche ich mit beicheidenen Ansprüchen 
fern letztere in Verſtopfungen und dadurch bedingten Stuhlbeſchwerden beſtehen, ganz vortrefflich be⸗ eine Erzie herin, die zwei Mädchen von 9 und 7 Jahren 
währen. Auch dem Gefunden können dieſe Präparate als ganz ausgezeichnete, hygieniſche, wohlſchmeckende f Unterricht erthellt. — 
Mittel zur Erhaltung und Beförderung der Geſundheit und zur Stärkung der Kräfte empfohlen werden. 
Dr. Hauer, Mitglied der K. K. mediziniſchen Fakultät in Wien. u 

Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Berkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
Sternberg, Roßmarkt. 


Hoffmann, Nittergutsbeſitzer, 
Linde bei Bärwalde i. P. f 
Ein BE EN N Uhrmacher⸗Gehülfe wird 
um 15. Juli geſucht. ; i 
: 2 5 1 J. Bergwald, Uhrmacher, 


x 


Caſſel, Prov. Heſſen. 


Na 


Ee. 
e 


Centralhallen. 


Heute, Dienftag: m 


Große Spezialitäten 
und Theater = Vorftellung. 

Beneſiz und vorletztes Auftreten 
Bi Baretty - Troupe 

1 (die 3 kleinſten Reckkünſtler der Welt). 

Vorletztes Auf treten der Inſtrumenkal⸗Virtuoſen 

Prigge-Cremlet, der Jongleure Gebr. 


J. L. Rex. 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernie. 


a Pfund Mk, 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombierten 
Soucheng a . dees Packeten 
2,50, 3,00, 


Moning Congo Pr are re ln 
Melange „ und Peceo a Pfund Mk 4,00, —— 
Thee-Grus a Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 
Penner: Indische Thee’s, sw. Indisch-chine- 

sische Mischungen a Pfund Mk. 2,00, 2.50, 


3,00, 4, 0% und 6,0. 
Ausführl. Prefal, meiner sämamel. Theesorten wie Muster franeo und gratis. 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


der 


Walton, * 
Auftreten ſämmtl. Spezialitäten. 
Konzert⸗ Anfang 6 ½¼ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Elysium-Theater. 
Dienſtag, zum 3. Male: 


Der Amerikaner. 
Große Operette in 3 Akten von Gothow⸗Grünecke 
5 Uhr: ** 
Gr. Garten⸗Konzert. 


Eutree 10 Pfennig. 
Mittwoch, zum 4. Male: 


ebenfalls in . 
Packeten a ½, Pla, I 
/ Pfund mit Firma 
und Preis versehen. 


e 


* Nieierlagen in den meisten Städten Deutsehlands. N 2 
2 J.... ͤ ͤ bbb = ee Der. Amerikaner. 2 
| x’sche Thees ollerirt die Pellkan- Apotheke, Reifschlägerstr. 6. en ee 5 
> e F ERRETETEEETSEE 222 ͤ EEE ETTEET TRUE 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
ger Dienſtag, den 14. Juli 1891: 


5 Abſchieds-Vorſt. Emma Seehold. 


ARE * 


Sie finden 


zu unvergleichlich billigen Preiſen == Der arme Jonathan. 22 
5 un ———— bg aer a Harriet 3 Emm Seebold. 
Schwarze Trieot-Tallien in grösster Auswahl Ei e 


Die berühmte Frau. 


In unmittelbarer Vorbereitung: Frau Venus. 


Thalila- Theater. 


zur Heute, Dienſtag: ik 
Zum 16. Male die mit jubelndem Beifall aufge⸗ 
nommene Poſſe: 


Skandal im Theater. 
Auftreten des jetzigen großartigen und zahlreichen 

Spezlalitüten⸗ Perſonals. Brillantes Programm. 
1. Näheres die Plakate an den Säulen. 


bei 
Julius Wolff, 
7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


Fr 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unfer ausgezeichnetes 
Rt e. > 
Hamm a⸗-Carbolineum. 
i 


mmer & Seyfarth, chemiſche Fabrifen. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


„ 


